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➜ KOMPAKT

Sandhofer Super-Gewerbeschau ein voller Erfolg
Rund 10 000 Besucher / Riesenerfolg dank perfekter Organisation

 Backfi schfest 
beim Angelsportverein 
Schönau

 Änderungen der 
Sprechzeiten der 
Bürgervereinigung

SANDHOFEN. Trotz des mehr 
als verregneten Samstags 
wird die erste Gewerbeschau 
„Mannheim-Nord“ als die 
Veranstaltung der Superlative 
mit mehr als 80 Ausstellern 
und rund 10 000 Besuchern in 
die Erfolgsgeschichte des Ge-
werbevereins Sandhofen ein-
gehen. Als ausgezeichneter 
Gastgeber zeigte sich der TSV 
Sandhofen, der seine beiden 
Sporthallen und das Freige-
lände zur Verfügung stellte. 
Der Feudenheimer Messever-
anstalter „Leibensperger Pro-
ductions“ erwies sich für den 
Gewerbeverein Sandhofen als 
wahrer Glücksgriff, denn sel-
ten war etwas so perfekt orga-
nisiert wie diese große Veran-
staltung in Sandhofen.

Zusammen mit den Schirm-
herrn der Gewerbeschau, dem 
Vorsitzenden der Mannheimer 
Liste, Holger Schmid, konnte 
der Vorsitzende der Sandhofer 
Gewerbetreibenden, Gerhard 
Engländer, bei der Eröffnung 
unter den zahlreichen Besu-
chern leider nur die beiden 
Stadträte Roland Weiß (SPD) 
und Rolf Dieter (ML), vom 

BDS Kreisverband Wolfgang 
Bauer und Klaus Schäfer, vom 
Fachbereich Wirtschaftsför-
derung Dr. Wolfgang Miodek, 
die Volksbank-Direktoren 
Bernd Aust und Manfred 
Baumann begrüßen. Aus dem 
Mannheimer Süden war der 
Neckarauer Gewerbevereins-
Vorsitzende Günter Stegmül-
ler nach Sandhofen angereist.

Gerhard Engländer freute 
es in seinen Begrüßungs-
worten, dass bezüglich der 
Zusammenarbeit mit den an-
deren Stadtteilen nach dem 
großen Erfolg der „Langen 
Nacht der Kunst und Genüs-
se“ weitere gute Fortschritte 
zu verzeichnen sind. Schirm-
herr Holger Schmid zeigte 
sich erfreut, dass gerade in 
der Krise der Mittelstand so 
eindeutig Flagge zeige. Der 
Staat, so Schmid, müsse bes-
sere Rahmenbedingungen 
für den Mittelstand schaffen, 
denn schließlich sind die mit-
telständischen Unternehmen 
in Deutschland die Ausbilder 
Nummer eins.

Zwei Tage lang wurde bei der ersten Gewerbeschau „Mannheim Nord“ den Besuchern Tolles geboten.     Bild: Karschits Fortsetzung auf Seite 2

SCHÖNAU. Der Angelsportverein 

„Frühauf“-Schönau veranstaltet auch 

in diesem Jahr von Freitag 15. bis 

Sonntag, 17. Mai (freitags ab 18 

Uhr, samstags ab 10 Uhr und sonn-

tags ab 11 Uhr) auf dem Vereinsge-

lände in der Lilienthalstraße 193 sein 

schon traditionelles Backfi schfest.

Die Mitglieder sind gut gerüstet und 

locken mit Fischspezialitäten. Neben 

Zander- Seezungenfi let und Merlan 

gibt es noch weitere Köstlichkeiten 

sowie ein reichhaltiges Kuchenbü-

fett. Am Samstagabend wird wieder 

beste Unterhaltungsmusik geboten. 

Für die jüngsten Besucher wird ne-

ben einer Malecke am Sonntag eine 

Kindertombola geboten, bei der es 

tolle Preise zu gewinnen gibt. Der Er-

lös der Tombola wird für die Jugend-

arbeit verwendet.

Die Mitglieder des Angelsportvereins 

wünschen schon jetzt allen Besu-

chern ein paar frohe Stunden und 

guten Appetit.     red

SANDHOFEN. Die fl otten 
Rhythmen des Drum & Bugle 
Corps „Golden Lions“ kündi-
gten die Maibaumaufstellung 
der Bürgervereinigung Sand-
hofen am Denkmal an. Pünkt-
lich zur Eröffnung zeigte sich 
die frühlingshafte Sonne strah-
lend am blauen Himmel. Be-
vor der Vorsitzende der Bür-
gervereinigung Prof. Dr. Egon 
Jüttner die zahlreichen Gäste 
begrüßen konnte, hieß der Ge-
sangverein „Aurelia“ den Mai 
musikalisch willkommen.

Es lag wohl nicht nur an den 
sommerlichen Temperaturen, 
dass zahlreiche Stadträte und 
Gemeinderatskandidaten so 
kurz vor dem Wahltermin 

nach Sandhofen gekommen 
waren. Begrüßen konnte Prof. 
Jüttner die Stadträte Andrea 
Safferling, Roland Weiß, Re-
gina Trösch und Erwin Feike, 
die Gemeinderatskandidaten 
Roswitha Henz-Best, Hubert 
Becker, Stefan Höß, Gerd 
Flanjak und Dr. Karl Christian 
Schroff. Vom Kulturverein 
Waldhof kam der Vorsitzende 
Klaus Schillinger, und das Po-
lizeirevier Sandhofen war ver-
treten durch Polizeihauptmei-
ster Thomas Schwab. Weitere 
Gäste der Veranstaltung waren 
die Direktoren der Volksbank 
Sandhofen, Bernd Aust, Man-
fred Baumann und Direktor 
a.D. Edgar Gundel.

In seiner Ansprache dankte 
Jüttner nicht nur der Familie 
Kaibel, auf deren Grundstück 
der Maibaum zum 26. Mal mit 
Hilfe der Firma Weiland auf-
gestellt werden konnte. Sein 
Dank ging auch an Horst Reu-
bold, der die Verantwortung 
in diesem Jahr für die traditi-
onelle Veranstaltung, zusam-
men mit weiteren Mitgliedern 
der Bürgervereinigung Sand-
hofen, übernommen hatte. 
In seiner Rede erinnerte der 
Vorsitzende der Bürgerverei-
nigung an den leider zu früh 
verstorbenen Walter Herzber-
ger, in dessen Händen über 
Jahrzehnte hinweg die Verant-
wortung beim Maibaum lag. 
Das Aufstellen des Maibaums 
sei ein symbolisches Zeichen 
dafür, dass die Winterzeit vor-
bei sei, so Jüttner. „So wie die 
Natur jetzt aufl ebt, so leben 
auch wir Menschen auf.“

Das Fass Freibier wurde in 
diesem Jahr von der Firma 
Friedel Brunnenbau, Rein-
hard Friedel, gestiftet. Dieser 
machte sich extra die Mühe, 
nach Mittelfranken zu fahren, 
um ein Fass „Friedel-Bräu“, 
passend zu seinem Namen, 
anstechen zu können. Die 
obligatorischen Brezeln für 
die Besucher stiftete auch in 
diesem Jahr wieder Bauunter-
nehmer Gerhard Häffner. Der 
Ausschank des schäumenden 
Gerstensaftes wurde abschlie-
ßend vom Drum & Bugle 
Corps musikalisch untermalt. 

aeng

SCHÖNAU. Einer der 
Schönauer Vorzeigevereine, 
der richtig Spaß macht, ist der 
Förderverein „Kinder am Ran-
de der Stadt“ (KARDS), der 
auf einem Informationsabend 
im Kultur-Centrum Siedler-
heim zahlreichen interessier-
ten Besuchern Einblicke in 
die vielfältige Unterstützung 
Schönauer Kinder und Ju-
gendlicher gab.

Unter den Besuchern konn-
ten Vorsitzender Kurt Fitz 
und die Schirmherrin des 
Fördervereins, Andrea Saf-
ferling, zahlreiche Mitglieder 
und Sponsoren, darunter auch 
Stadtrat Prof. Dr. Egon Jütt-
ner und Roland Weiß, sowie 
die Leiterin des Jugendhauses 
Monika Hoffmann begrüßen, 
die sich von der Arbeit des 
Fördervereins „Kinder am 
Rande der Stadt“ mehr als be-
eindruckt zeigten.

Es war im Jahre 2005, als 
sich engagierte Bürger auf der 
Schönau zusammenschlossen, 
um sozial schwachen Kindern 
eine bessere Zukunft zu bie-
ten. Mit acht Mitgliedern fi ng 
man an und freut sich heute 
bald auf das 50. Mitglied.

Um den festen Stamm von 
25 Kindern im Alter von 5 - 14 
Jahren kümmern sich derzeit 
sieben hauptamtliche Betreuer 
und fünf Springer-Betreuer in 
den Räumen der Geschäfts-
stelle in der Kattowitzer Zeile. 
Hier sind wir längst an unsere 
räumlichen Grenzen gelangt, 
wie Christine Schnurr, die 
zweite Vorsitzende des Vereins 

den Besuchern erklärte. Neben 
Wochenendaktivitäten und 
Ausfl ügen bietet „KARDS“ 
noch zwei große Ferienfreizei-
ten an. Nach Aufenthalten an 
der Nord- und der Ostsee geht 
es in diesen Sommerferien für 
zwölf Tage in ein Indianer-
camp. In den bevorstehenden 
Pfi ngstferien führt die Reise 
nach Fischbach, wo neben Er-
fahrungen in der Natur auch 
Lehr- und Abenteuerpfade 
auf dem Programm stehen. 
Die Arbeit mit den Kindern 
macht den Betreuern einfach 
„tierischen“ Spaß, so Chri-
stine Schnurr. Unser oberstes 
Ziel dabei ist die Stärkung 
des Selbstwert- und des Ge-
meinschaftsgefühls. Neben 
den zahlreichen Aktivitäten 
werden die Kinder bis zum 
Einstieg ins Berufsleben von 
„KARDS“ begleitet.

Neben der rasanten Ent-
wicklung des Vereins wurde 
auch immer wieder die Spon-

sorensuche vorangetrieben. 
Hier zeigt sich der Ehrenvor-
sitzende Peter Schork ver-
antwortlich, dem es immer 
wieder gelingt, Spender und 
Sponsoren für „Kinder am 
Rande der Stadt“ zu gewin-
nen. Begehrlichkeiten anderer 
Vereine und Institutionen, die 
nach Spenden anfragen, müs-
sen wir leider ablehnen, so Pe-
ter Schork. Der Dank des Eh-
renvorsitzenden Peter Schork 
galt der Mannheimer Presse 
für die gute Berichterstattung, 
aber auch Jürgen Habich, der 
ehrenamtlich die Homepage 
des Vereins (www.kinderam-
rande.de) aufbaute und auch 
ständig aktualisiert.

Verbessern möchte der För-
derverein die Zusammenarbeit 
mit Schönauer Vereinen, Kin-
dergärten und Schulen. Von 
der Politik und den städtischen 
Ämtern erwarte der Verein in 
der Zukunft mehr Interesse 
und Unterstützung.    roka

Ein Schönauer Vorzeigeverein zieht Bilanz
„Kinder am Rande der Stadt“ gibt Einblicke / 

Spaß bei der Arbeit mit Kindern

Der Förderverein „Kinder am Rande der Stadt“ informierte über 
seine Arbeit im Kultur-Centrum Siedlerheim.    Bild: Karschits

Traditionelle Maibaumaufstellung der 
Bürgervereinigung Sandhofen

Politiker kamen in Scharen / Reinhard Friedel stiftete das Fass „Friedel Bräu“

Bei der Maifeier der Bürgervereinigung Sandhofen stiftete der Sand-
hofer Unternehmer Reinhard Friedel das Freibier. Bild: Engler

SANDHOFEN. Die Bürgervereini-

gung Sandhofen bietet seit Mai ge-

änderte Sprechzeiten an. Bei Fragen 

und Anregungen stehen Vorstandsmit-

glieder der Bürgervereinigung Sand-

hofen den Bürgern immer mittwochs 

von 18 bis 19 Uhr und samstags von 

11 bis 12 Uhr im Gemeinschafts-

büro des Gewebeverein / Bürgerver-

einigung und Initiative Sandhofen in 

der Kalthorststrasse / Ecke Zwerch-

gasse zur Verfügung.     red
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EDITORIAL

 Die Meldungen zur Welt-
wirtschaftskrise überschlugen 
sich in den letzten Wochen. 
Die Bandbreite reicht von 
„Hiobsbotschaft“ bis „alles 
nicht so schlimm“.

Während wir von katastro-
phalen Umsatzeinbrüchen 
in Teilen der Großindustrie 
hören und lesen, legte jetzt 
Ende April 2009 der ifo-
Geschäftsklimaindex – das 
Stimmungsbarometer der 
deutschen Wirtschaft – zu 
und der ZEW-Index stieg 
ebenfalls im Vergleich zum 
März. Während das Mannhei-
mer Zentrum für Europäische 
Wirtschaftsforschung (ZEW) 
im März noch einen Wert von 
minus 3,5 Punkten feststellte, 
stiegen die ZEW-Konjunk-
turerwartungen im April auf 
plus 13,0 Punkte. Damit hat 
das ZEW-Barometer zum 
ersten Mal seit Juli 2007 wie-
der positives Terrain erreicht. 
Unser Mannheimer Konjunk-
turbarometer, der Maimarkt, 
startete ebenfalls positiv in 
seine elftägige Ausstellung 
auf dem Mühlfeld. Der Ba-
dische Rennverein erlebte ei-

nen traumhaften Saisonhöhe-
punkt, den Badenia-Renntag 
mit über 10.000 Zuschauern 
in Seckenheim. Der Umsatz 
konnte im Vergleich zum 
Vorjahr deutlich gesteigert 
werden. Alles positive Mel-
dungen aus der Region. Und 
die Zukunft unseres Landes, 
unsere Jugend?

Im Rahmen der bundeswei-
ten Wirtschaftsinitiative „Ju-
gend denkt Zukunft“ im 
Mannheimer Großkraftwerk 
konnten Schülerinnen und 
Schüler der Jahrgangsstufe 11 
des Johann-Sebastian-Bach-
Gymnasiums in einem Plan-
spiel über die Energiespei-
cherung 2020 nachdenken. 
Die Ideen und die Art der 
Präsentation der Jugendlichen 
waren beeindruckend. Kreati-
vität, Ideenreichtum und eine 
selbstbewusste Abschlussvor-
stellung der Schüler machen 
Mut für die Zukunft. 

Dass keiner der Jugend-
lichen die politische Diskussi-
on um den Neubau von Block 
9 des GKM kannte, sollte die 
Politik aufhorchen lassen und 
auch die Lehrer zum Nach-
denken bringen, ob im Un-
terricht nicht vielleicht auch 
mit politischen Themen aus 
der Region gearbeitet werden 
sollte. Dass alle Schülerinnen 
und Schüler unsere Zeitung, 
die „Neckarau-Almenhof-
Nachrichten“, kannten, freut 
uns als Verlag hingegen be-
sonders. 

Holger Schmid
Verleger

Krise???

IMMOBILIEN

Sandhofer Super-Gewerbeschau ein voller Erfolg
(Fortsetzung von Seite 1)

Trotz der Wirtschaftskrise 
verspürt man derzeit gerade 
in Sandhofen große Aufbruch-
stimmung, steht doch die 
Eröffnung des neuen umge-
bauten „Stich“ unmittelbar be-
vor. Diese Aufbruchstimmung 
übertrug sich bei der größten 
Gewerbeschau, die jemals 
auf Mannheimer Gemarkung 
stattfand, auch auf die Aus-

steller und Besucher. An al-
len Ständen standen Spaß und 
Unterhaltung im Vordergrund, 
was sich auch auf die Kun-
dengespräche übertrug. Die 
zahlreichen Besucher, auch 
von außerhalb, waren mehr als 
überrascht, was in Sandhofen 
so alles geboten wurde. Ne-
ben den Neuerungen auf dem 
Computermarkt, die fortge-

schrittene Technik beim Zahn-
ersatz, Reisen in ferne Länder, 
schicke modische Brillen, 
informierte beispielsweise 
das neue Pfl egeheim „Aven-
di“ über seine 36 Pfl egewoh-
nungen und 120 Pfl egeplätze.

Nicht nur die Information 
stand bei der Gewerbeschau 
im Vordergrund, sondern auch 
Spaß und Unterhaltung. So 

zeigte das Modehaus Eng-
länder gleich bei zwei Mo-
denschauen, was im Frühjahr 
schick ist. Das Bekleidungs-
haus Micky‘s Fashion prä-
sentierte eine begeisternde 
Beauty-Show, das Fitnesscen-
ter Lang gab Einblicke in die 
Rückenschule, und die „Hip-
Hop-Kids“ verschiedener Al-
tersklassen begeisterten die 
Besucher.

Kulinarisch sorgte die Sand-
hofer Metzgerei Schlenker 
bestens für die Besucher und 
Konditorenmeisterin Janine 
Offenloch stand mit ihrem 

„Café am Stich“ für besten 
Kaffeegenuss, leckere Kuchen 
und eröffnete gleichzeitig mit 
ihrem Eisstand die Saison.

„Gemeinsamkeit macht 
stark“, diese Aussage von 
Gerhard Engländer, Vorsit-
zender des Gewerbevereins 
Sandhofen, wird im Mann-
heimer-Norden mit Sicher-
heit die Zukunft prägen, denn 
nach diesem großartigen Er-
folg werden die Gewerbetrei-
benden in Mannheims Norden 
auch in Zukunft gerne gemein-
sam der jetzt eingeschlagenen 
Richtung folgen.     roka

Die mehr als 80 Aussteller präsentierten sich und ihre große Leistungskraft und warben für ihren Standort.

Spaß, Information, Unterhaltung und Gewinnspiele, das machen eine 
klasse Gewerbeschau aus.     Bilder: Karschits

SANDHOFEN. Zahlreiche Ver-
einsvorsitzende, darunter auch 
die Bürgerdienstleiterin Mi-
chaela Diehl, folgten der Ein-
ladung der Bürgervereinigung 
Sandhofen in das „Reiterstüb-
chen“ zu Bier, gesponsert von 
der Bürgervereinigung, und 
Hausmacher Wurstplatten, 
gespendet von Gerd Herbel, 
Vorsitzender des Reit- und 
Fahrvereins Sandhofen.

Die Vereinsvorsitzenden 
hatten dabei Gelegenheit, der 
Bürgervereinigung von ihren 
Sorgen und Nöten zu berich-
ten. Der Vorsitzende der Bür-
gervereinigung, Prof. Dr. Egon 
Jüttner erläuterte, dass auch 
seitens der Bürgervereinigung 
Erwartungen an die Vereine 
gestellt würden. Angespro-
chen von ihm wurden die von 
der Bürgervereinigung aus-
gerichteten Veranstaltungen, 
bei denen auch die Hilfe der 

„Manpower“ so mancher Ver-
einsmitglieder gefragt sei. Die 
größten fi nanziellen Sorgen 
bereiten den Vereinen nicht 
nur die Energiekosten, son-
dern auch auch die Beiträge 
der Versicherungen, um Ge-
lände oder Veranstaltungen 
zu sichern. Wie von Harald 
Wegerle, Vorstandsmitglied 
der Spielvereinigung Sand-
hofen zu erfahren war, erhö-
hen sich die Versicherungs-
beiträge schon alleine durch 
den Vandalismus, der auch 
vor Vereinsgeländen nicht 
halt macht. Unverständlich 
für ihn ist die Erziehung so 
mancher Kinder und Jugend-
licher. Noch nicht einmal von 
dem eigenen Elternteil, der 
solche mutwilligen Beschä-
digungen beobachtet, werden 
sie zurechtgewiesen. Auch 
die neue Hygieneverordnung 
für Ausrichtungen der Ver-

einsfeste seit dem 1. Januar 
2009 macht den Vereinen das 
Leben schwer. Die Kosten, 
um ein Vereinsfest zu veran-
stalten, belaufen sich ohne 
GEMA- und Verwaltungsge-
bühren bei der Berufsgenos-
senschaft auf rund 500 Euro. 
Bei der komplizierten Buch-
haltung, vor allem bei Verei-
nen mit Gemeinnützigkeit, sei 
es inzwischen erforderlich, 
dafür einen „Hauptamtlichen“ 
einzustellen. Dies ist mit wei-
teren Kosten verbunden. Der 
Männergesangverein 1878 
verzichtet schon seit dem 
letzten Jahr wegen der hohen 
GEMA Gebühren auf Ab-
spielung von Musik bei ihrem 
Vatertagsfest auf dem Gu-
ckertshof in Sandtorf. Erwin 
Hammel warf ein, dass man 
seitens der Verwaltung doch 
froh sein sollte, dass Vereine 
durch ihre eigenen Feste und 
Veranstaltungen versuchen, 
ihre Kasse zu füllen, um so 
weniger Zuschüsse zu erbit-
ten. Der Vorsitzende des Ar-
beitskreises Vereine, Erwin 
Feike, schlug vor, einen Ma-
sterplan für bessere Konditi-
onen auszuarbeiten und vor 
allem bei den Energieversor-
gern Sonderkonditionen für 
Vereine auszuhandeln. Prof. 
Dr. Egon Jüttner sagte den 
Anwesenden zu, diese drin-
gend notwendigen Anliegen 
bei den zuständigen Stellen 
vorzubringen und sich für die 
Vereine einzusetzen.    aeng

Bürgervereinigung Sandhofen im Gespräch 
mit Vereinsvorsitzenden

Die Sandhofer Vereinsvorsitzenden berichteten der Bürgervereini-
gung von ihren Sorgen und Nöten.      Bild: zg

➜ KOMPAKT

 Die Kurse des ASB im Juni
MANNHEIM-NORD. Folgende Kurse 

bietet der Arbeiter-Samariter-Bund im 

Juni an: 

Lebensrettende Sofortmaßnahmen 

am 13. Juni. Erste-Hilfe-Kurse am 6./7. 

Juni und 20./21. Juni (Wochenende), 

Erste Hilfe am Kind am 27. Juni. Die 

Kurse fi nden statt im Klinikum Mann-

heim (Haus 8, Ebene 2, Zimmer 90). 

Anmeldung wird erbeten unter der Te-

lefonnummer 06 21/72 80-240. Kur-

se für besondere Zielgruppen wie Er-

ste-Hilfe-Training, Sanitätsausbildung, 

Ausbildung zum/zur Rettungshelfer/-

in, Ausbildung zum/zur Rettungssani-

täter/in, Ausbildung zum/zur staatlich 

geprüften Rettungsassistent(en)in, 

Fortbildung medizinische Berufe auf 

Anfrage. Informationen unter der Tele-

fonnummer 06 21/72 80-240.     pm

SANDHOFEN. Hervorra-
gendes Wetter am Ostermon-
tag zog zahlreiche Kinder mit 
ihren Eltern zum Reit- und 
Fahrverein Sandhofen. Der 
Osterhase hatte sich ange-
kündigt. Auf dem großen 
Turnierplatz des Vereinsge-
ländes hatte er viele Überra-
schungen für die Kinder ver-
steckt. Nicht nur Süßigkeiten 
hatte er mitgebracht. Wer 
ein nummeriertes Ei in den 
Osternestern fand, konnte 

sich über eine Überraschung 
freuen. Der Hauptgewinn, 
ein Fahrrad, stolz saß der 
Sieger auf dem Sattel. Zum 
Glück spielte in diesem Jahr 
das Wetter mit. Bei strahlend 
blauem Himmel konnten auch 
die Eltern, Omas und Opas ei-
nen Kaffee genießen während 
ihre Kinder beschäftigt wa-
ren. Als die letzen Ostereier 
gefunden waren, kamen end-
lich die Ponys, auf die man-
che schon gewartet hatten. 

Auf den Rücken der Schul-
pferde und der Schettlandpo-
nys strahlten die Kinder. Da 
es im letzten Jahr so toll und 
die Kinder so begeistert wa-
ren, waren die Initiatoren und 
der Vorstand der Meinung, so 
eine Veranstaltung brauchen 
wir in diesem Jahr wieder. So 
konnte, dank der zahlreichen 
Sponsoren des Vereins auch 
das zweite Ostereiersuchen 
ausgerichtet werden.  

kw

Der Osterhase war bei den 
Sandhofer Reitern
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SCHÖNAU. Die Schönau, ein 
mehr als liebenswerter Stadtteil 
mit bestens funktionierenden 
Vereinen, gerät durch einige 
Wenige leider immer mehr in 
die Schiefl age. Nach den mehr 
als heftigen Turbulenzen, die 
bei der Abwahl des langjäh-
rigen Vorsitzenden der Kultur- 
und Interessengemeinschaft 
(KIG) August Mehl im letzten 
Jahr entstanden sind und wo 
auch bis heute noch keine Ruhe 
eingekehrt ist, meldet sich jetzt 
der Bund der Selbständigen 
(BDS) unrühmlich zu Wort.
Was sich bei der Jahreshaupt-
versammlung des BDS vor 
einigen Wochen andeutete, 
fand jetzt bei der zweiten Ver-
sammlung seine Bestätigung. 
Angesichts des mehr als dik-
tatorischen Führungsstils des 
BDS-Vorsitzenden Horst Süß 
verweigerten seine bishe-
rigen Stellvertreter, die beiden 
Tierärzte Dr. Karl-Christian 

Schroff und Susanne Aschhoff, 
sowie die Schönauer Geschäfts-
frau Antonia Wunsch ihrem 
Vorsitzenden die Gefolgschaft.
Unbeeindruckt davon gelang 
es Horst Süß, altbekannte Mit-
streiter für einen Vorstands-
posten im BDS zu fi nden. 
Künftig wird Horst Süß von 
dem Schönauer CDU-Bezirks-
beirat Norbert Müller und der 
Geschäftsfrau Gerda Zehnbau-
er unterstützt. Kurioserweise 
machte diese Vorschläge in 
der BDS-Versammlung eine 
Person, die nicht einmal Mit-
glied im BDS-Schönau ist. Als 
dann auch noch der BDS-Vor-
sitzende einen Brief von CDU-
Stadtrat Erwin Feike verlas, 
der, nachdem er vor zwei Jah-
ren als BDS-Vorstandsmitglied 
mit der Begründung, dass ihm 
der BDS-Schönau eh nichts 
bringe, austrat, jetzt plötzlich 
bereit sei, im Vorstand Ver-
antwortung zu übernehmen, 

waren einige der Mitglieder 
sprachlos und lehnten dankend 
ab. Den neuen BDS-Vorstand 
komplettieren werden künftig 
Horst Weiß als Kassier, Sylvia 
Kellermann als Schriftführerin 
und Christian Zeller als Bei-
sitzer. Dem Antrag von Horst 
Süß, künftig Gastmitglieder mit 
weniger Beitrag, aber Stimm-
berechtigung aufzunehmen, 
wurde eine Absage erteilt. In 
Planung beim BDS-Schönau 
stehen zur Zeit die Fahrradtour 
durch den Mannheimer Nor-
den, eine Kinderolympiade in 
Zusammenarbeit mit dem TSV 
Schönau am 8. und 9. August, 
ein Steinweg-Fest im Gewer-
begebiet und die „Lange Nacht 
der Kunst und Genüsse“ im 
November. Im nächsten Jahr, 
so Horst Süß, soll wieder eine 
Gewerbeschau auf der Schönau 
stattfi nden, die trotz Bedenken 
der Mitglieder über drei Tage 
gehen soll.    roka

Ist die Schönau eigentlich noch zu retten?
Turbulenzen im Stadtteil häufen sich / Neuer BDS-Vorstand im Amt

MEINE MEINUNG

 So gewinnt man keine 
Freunde, vertreibt seine 
Mitglieder und fährt eine 
über Jahre bestens funk-
tionierende Interessenge-
meinschaft wie den Bund 
der Selbständigen (BDS) 
Schönau voll an die Wand. 
Der mehr als knallharte 
Führungsstil des Schönauer 
BDS-Vorsitzenden Horst 
Süß passt einfach nicht 
in die heutige Zeit und ist 

auch vollkommen unange-
bracht. So jedenfalls las-
sen erwachsene Menschen, 
die mitten im Leben stehen 
und tagtäglich in ihrer eige-
nen Firma ihren Mann oder 
Frau stehen, nicht mit sich 
umgehen.

Wenn es dann unbequem 
wird einfach diese gute 
Mannschaft auszuwechseln 
und deren Ämter teilweise 
mit Personen zu besetzen, 
die vor nicht einmal zwei 
Jahren den BDS-Schönau 
im Stich ließen oder gar ver-
jagt wurden, zeugt von Hilf-
losigkeit und Torschluss-
panik. So jedenfalls hat der 
traditionsreiche BDS-Schö-
nau keine Zukunft und wird 
wohl nach und nach viele 
seiner engagierten Mit-
glieder verlieren.    

Roland Karschits

Diktatorischer Führungsstil unangebracht

SANDHOFEN. Zu der Mitglie-
derversammlung der Spielver-
einigung Sandhofen konnte 
Vorsitzender Fritz Reubold 
knapp einhundert Mitglieder 
im Clubhaus des Vereins be-
grüßen, darunter auch Ehren-
präsident Fritz Schenkel sowie 
eine Reihe von Ehrenmitglie-
dern.

Gleich zu Anfang konnte 
der Vorsitzende für 25 Jahre 
Mitgliedschaft Frank Dornick, 
Miroslav Mitrovic, Eric Opitz, 
Bernhard Schneider, Harald 
Stoll, für 40 Jahre Max Dob-
han jun., Alfred Filsinger und 

gar für 60 Jahre Reinhard Be-
cker, Werner

und Karlheinz Metz, Alfred 
Schenkel und Berta Tartler mit 
einem Präsent ehren.

Aus den Berichten der ein-
zelnen Abteilungen ging her-
vor, dass sowohl im sport-
lichen wie auch im personellen 
Bereich der Weg nach oben 
zeigt. So gelang es schon jetzt 
die beiden Trainer der Fußball-
Seniorenmannschaften Claus 
Röder und Jürgen Bauer für die 
nächste Saison zu verpfl ichten.

Die Spielgemeinschaft der 
Spielvereinigung Handballer 

und die des TSV Sandhofen 
werden mit Wirkung zum 30. 
Juni 2009 aufgelöst, da es in 
der Vergangenheit immer wie-
der zu fi nanziellen Problemen 
seitens des TSV Sandhofen 
kam. Der neue Handball-Abtei-
lungsleiter Dr. Walter Winckler 
steht nun mit seinem Team vor 
der Aufgabe, eine Neuausrich-
tung mit der entsprechenden 
Begeisterung voranzutreiben.

Bei den Keglern appel-
lierte Klaus Wörner an inte-
ressierte Vereinsmitglieder, 
es doch mit dem Sportkegeln 
einmal zu probieren, da der 

Altersschnitt stetig ansteigt 
und Jüngere für diese Sport-
art dringend gesucht werden.
Vorsitzender Fritz Reubold 
konnte in seinem Bericht auf 
die neue Heizungsanlage, auf 
das Rasenspielfeld mit Bereg-
nungsanlage hinweisen, die 
neben den üblichen Reparatur-
arbeiten gestemmt wurde. Mit 
nunmehr über 1.000 Mitglie-
dern ist die Spielvereinigung 
zum größten Verein in Sandh-
ofen aufgestiegen.

Der Bericht der Kassenprü-
fer, vorgetragen von Ralf Wet-
zel, gab keine Beanstandungen 

und so wurden die Kassierer 
ebenso einstimmig von der 
Versammlung entlastet wie der 
Gesamtvorstand. Vorsitzender 
des Ältestenrates bleibt weiter-
hin Werner Gaa.     red

Mitgliederversammlung der Spielvereinigung Sandhofen

SANDHOFEN. Kaum noch Kar-
ten waren an der Abendkasse 
beim Benefi zkonzert zur Ret-
tung des TSV Sandhofen der 
„alten“ Big Band und der „Fla-
mingo Band“ zu erhalten. Bei 
der Begrüßung wies der Spre-
cher des Arbeitskreises TSV, 
Werner Göbel, noch einmal 
darauf hin, dass der Verein die 
Unterstützung aller brauchen 
würde.

Einen Sonderapplaus beka-
men die Mitglieder der ehema-
ligen Big Band Sandhofen für 
ihre spontane Zusage zu dem 
Benefi zkonzert. Der Vorstand 
des TSV Sandhofen Heinz Ber-
berich bedankte sich bei allen, 
die den Verein, in welcher Form 
auch immer, in der letzten Zeit 
unterstützt hatten. Die beispiel-
hafte Solidarität Sandhofer 
Vereine und Bürger sprach 
Vorstand Helmut Hoffman 
vom Akkordeon-Orchester an. 
Er überreichte dem Verein an 
diesem Abend einen Spenden-
scheck in Höhe von 400 Euro. 

Bis spät in die Nacht tanzten die 
Gäste vergnügt zu den musika-
lischen Darbietungen, nicht nur 
im Swing und Big Band Sound, 
sondern auch zu der Musik der 
Flamingo Band. Selbst CDU 
Stadtrat und Vorsitzender 
der Bürgervereinigung Sand-
hofen, Prof. Dr. Egon Jüttner 
swingte - wenn auch nicht auf 
der Tanzfl äche, sondern nur im 

Sitzen am Tisch - mit. Wieder 
voll in seinem Element zeigte 
sich der frühere Leiter der 
„Big Band“, Klaus Jörger. Er 
glänzte an diesem Abend aber 
nicht nur als Dirigent, sondern 
auch als Sänger. Applaus 
bezeugte das Publikum aber 
nicht nur ihm, sondern auch 
seiner Frau Inge, mit der er im 
Duett Lieder vortrug. Als Voll-

blutmusiker präsentierte sich 
auch der Bandleader der „Fla-
mingo Band“, Cliff Wehe. Es 
zeigte sich vor allem an diesem 
Abend an der Lautstärke daran, 
dass „Vollblutmusiker“ am 
Werke waren. Man konnte mit 
seinem Gegenüber, trotz der 
musikalischen Darbietungen, 
angenehme Gespräche in nor-
malem Ton führen.     aeng

Alte Sandhofer Big Band begeisterte in Sandhofen
Benefi zkonzert für den TSV Sandhofen / Vollblutmusiker zeigen ihre Klasse

Für ein Benefi zkonzert zur Rettung des TSV Sandhofen trat die alte Formation der Big Band Sandhofen 
mit ihrem musikalischen Leiter Klaus Jörger noch einmal auf.    Bild: Fotostudio Mechnig



Nord-Nachrichten
Sandhofen       Schönau                    15. Mai 2009Seite 4

RUND UMS HAUS

Heinz Guckert – der Schlosser mit dem Hut

HANDWERKSBETRIEB DES MONATS

Fachkundige Beratung, individu-

elle Lösungen, pünktliche und ord-

nungsgemäße Abwicklung – auch 

kleiner Aufträge – schätzen die 

Kunden nun schon seit 18 Jahren 

an Schlossermeister Heinz Guckert. 

Die Schwerpunkte der Schlosserei 

sind Anfertigung von Zäunen, Toren 

und Gittern, die Lieferung und Mon-

tage von elektrischen Torantrieben 

sowie der Verkauf und die Monta-

ge von mechanischem Einbruch-

schutz. Aber auch Instandsetzung 

und werterhaltende Arbeiten wer-

den in Meisterqualität ausgeführt.

Viele Kunden sind im Lauf der Jah-

re zu Stammkunden geworden, 

was Heinz Guckert ganz besonders 

freut. „Hierfür bedanke ich mich 

sehr herzlich“, sagt der Schlosser 

mit dem Hut.
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SANDHOFEN. Glücklicher-
weise gibt es sie noch, die 
Menschen mit der Liebe zur 
Natur. Der Vogelschutz- und 
Zuchtverein 1960 e.V. in 
Sandhofen, der mundartlich 
„die Veggler“ genannt wer-
den, kümmert sich ehren-
amtlich auf seinem herrlich 
gelegenen Gelände am Bohr-
mannsweiher vor allem um 
die heimischen Vogelarten.

Am 25. Juni 1960 trafen sich 
14 Vogelliebhaber im Saal der 
Gaststätte „Zum Adler“ um 
den „Verein für Schutz und 
Pfl ege der gefi ederten Welt“ 
zu gründen. Sinn und Zweck 
der damaligen Vereinsmit-
glieder war, durch Bepfl an-
zung ein schützendes Vogel-
biotop am Bohrmannsweiher 
anzulegen. Zur damaligen 
Zeit setzten die Vereinsmit-
glieder auch sehr stark auf 
Öffentlichkeitsarbeit, um den 

Menschen die ökologischen 
Zusammenhänge und den Um-
gang mit der Natur bewusster 
zu vermitteln. Sie selbst sahen 
- und sehen sich noch heute - 
als Vogelliebhaber, die den 
Naturschutz betreiben. Zahl-
reiche Preise wurden dem Vo-
gelschutz- und Zuchtverein 
seit ihrer Gründung für ihre 
gute Arbeit im Naturschutz 
überreicht. Bedauerlich sehen 
die Vogelfreunde heute, dass 
sich Kinder und Jugendliche 
nicht mehr für die heimische 
Vogelwelt und um die Natur, 
die sich damit verbindet, in-
teressieren. Früher, so war 
zu erfahren, besuchten die 
Vogelliebhaber Schulklassen, 
um dort Vorträge zu halten. 
Heutzutage jedoch zeigen vor 
allem auch Grundschulen da-
ran kein Interesse mehr. Wei-
ter setzten sich die Vereins-
mitglieder dafür ein, dass ein 

Lehrpfad auf dem Gelände er-
stellt wurde. Die aufgestellten 
Nistkästen auf dem Gelände, 
wie auch auf dem Friedhof in 
Sandhofen, werden weiterhin 
gepfl egt.

Wegen des zu geringen In-
teresses werden heute keine 
Filmabende mehr veranstaltet. 
Die große Vogelausstellung 
1961, bei dem sich der Ad-
lersaal in ein Biotop und eine 
Vogellandschaft verwandel-
te, war wohl die größte Ver-
anstaltung des Vereins. Die 
„Veggler“ setzten sich auch 
dafür ein, dass am „Sechste 
Bau“, wie man in Sandhofen 
von dem Gelände spricht, je-
des Abholzen untersagt und 
das Anpfl anzen von Pappeln 
eingestellt wurde. Der „Sech-
ste Bau“ sollte für Sandhofen 
eine Erholungsstätte werden, 
was durch die Initiativen de-
rer zur damaligen Zeit auch 

so umgesetzt wurde und heu-
te noch so vorzufi nden ist.

Der 1. Vorstand des Vereins 
war von 1960 - 1977 Grün-
dungsmitglied Hans Heil. Ihm 
folgten von 1977 - 1995 Her-
bert Lenz, von 1995 - 2005 
Norbert Diehl und von 2005 
bis heute steht Klaus Treiber 
als 1. Vorsitzender dem Ver-
ein vor. Weitere Gründungs-
mitglieder, die damals alle 
eigene Vogelzucht zu Hause 
betrieben, waren unter ande-
ren Hans Häffner und Metz-
germeister Helmut Herbel.

Die Struktur des Vereins 
hat sich nicht nur mit dem Bau 
eines eigenen Vereinsheimes 
im Jahre 2005 unter der Pla-
nung des damaligen Schrift-
führers Horst Süß geändert. 
Noch in Planung ist der Aus-
bau einer Terrasse hin zum 
Weiher. Das Vereinsheim ist 
nur für Mitglieder von Mon-
tag bis Samstag geöffnet, da 
es sich dabei um keine öffent-
liche Gaststätte handelt. Die 
Vogelzucht, die früher betrie-
ben wurde, hat man einge-
stellt. Heute konzentriert man 
sich noch mehr auf die Pfl ege 
der Natur, die nicht nur den 
einheimischen Vögeln nutz-
bar gemacht wird. Verbringt 
man einige Zeit an dem idyl-
lisch gelegenen Gelände kann 
man nicht nur farbenpräch-
tige exotische Vögel, sondern 
auch Zugvögel, wie im letzten 
Jahr die Zwergschnepfen, 
auf ihrem Weg in den Süden 
beobachten. Die Vogelwarte 
Gerhard Rexroth und Mathi-
as Hotz zählen immer wieder 
die Vogelarten, die sich auf 
dem naturbelassenen Gelän-
de heimisch fühlen. Zusätz-
lich kümmern sie sich um die 
Reinigung der dort aufgestell-

ten Nistkästen. Eine Volliè-
re steht heute noch auf dem 
Mampelhof in Scharhof. Der 
Mampelhof, wie auch der Gu-
ckertshof in Sandtorf, unter-
stützen den Verein, falls land-
wirtschaftliche Gerätschaften 
gebraucht werden. Ein ein-
heimischer Imker nutzt das 
Gelände als Winterquartier 
für seine Bienenstöcke, da 
sie im Wald von Wildschwei-
nen zerstört wurden. Jürgen 
Oidtmann kümmert sich als 
2. Vorsitzender um den Erhalt 
und die Pfl ege des Vereinsge-
ländes. Klaus Treiber vertritt 
als 1. Vorsitzender den Verein 
vorwiegend nach außen hin. 
Er nimmt an vielen Vereins-
festen und bei Sitzungen des 
Arbeitskreises Vereine der 
Bürgervereinigung Sandh-
ofen teil. Im nächsten Jahr 
feiert der Verein sein 50jäh-
riges Jubiläum. Angedacht 
ist bis dahin eine Chronik zu 
erstellen. Für die Planung und 
Erstellung der Chronik sowie 
die Vereinsfeste, wie zum 
Beispiel das „Zwitscherfest“ 
am 14. und 15. August, zeich-
net auch Schriftführerin Mo-
nika Kiedacz verantwortlich. 
In diesem Jahr konnte der Vo-
gelschutz- und Zuchtverein, 
dem 50 Mitglieder angehören, 
fünf neue Mitglieder begrü-
ßen. Bei einem Jahresbeitrag 
von 15 Euro sollte dies auch 
für jüngere Menschen, die 
dem Verein vor allem fehlen, 
erschwinglich sein.     aeng

  Näheres zum Vogel-
schutz- und Zuchtverein 
1960 e.V. bei Klaus 
Treiber,  Telefon 
06 21/78 33 80, E-Mail: 
Vogelschutz.sandhofen@
yahoo.de.

In Sandhofen zwitschern nur glückliche Vögel
Der Vogelschutz- und Zuchtverein Sandhofen feiert sein 50jähriges Bestehen 

Sie führen den Vogelschutz- und Zuchtverein Sandhofen, Jürgen Oidtmann, Gerhard Rexroth, 
Klaus Treiber und Monika Kiedacz (v. l.).

MANNHEIM-NORD. Die ge-
rade erst durchgeführte 
Mitgliederversammlung des 
Gospelchors Joyful Voices 
- Das Rote Mikrofon sowie 
des dazugehörigen Förder-
vereins brachten das ge-
wohnt harmonische Bild in 
der Vorstandschaft: Marion 
Klamm bleibt 1. Vorsitzende 
des Gospelchors, der musi-

kalische Leiter Friedemann 
Stihler bleibt 2. Vorsitzen-
der. Auch beim Förderverein 
gab es keine wesentlichen 
Veränderungen: Wolfgang 
Schmidtke bleibt Präsident 
des Fördervereins, seine 
Stellvertreterin ist weiterhin 
Marion Klamm.

Einzige bedeutende Ände-
rung ist in diesem Zusam-

menhang die Änderung des 
Probenorts: Der Gospelchor 
wird ab Mai 2009 in den 
Räumen der Altkatholischen 
Erlöserkirche in der Gar-
tenstadt proben und ist dort 
herzlich willkommen. „Wir 
freuen uns, einem so guten 
Ensemble eine neue Proben-
heimat bieten zu können“, so 
Gerd Winter, Vorsitzender 

der Mannheimer Altkatho-
lischen Gemeinde.

Weitere Neuigkeiten sind 
neben der geplanten Teilnah-
me am Toscana-Festival im 
Juni dieses Jahres die Pla-
nung einer Konzert-Tour in 
die Benelux-Länder im Jahr 
2010. Daneben arbeitet der 
Chor an der Herstellung einer 
Live-CD sowie im Laufe des 

Jahres an der seit längerem 
geplanten Weihnachts-CD. 
Es gibt also reichlich zu tun 
für die Chorsängerinnen und 
Sänger, die im Übrigen ak-
tuell noch nach stimmlichen 
Ergänzungen suchen. Inte-
ressenten können sich über 
das Internet (www.gospel-
chor-joyful-voices.de) zum 
Vorsingen anmelden.    red

Gospelchor „Joyful Voices - Das Rote Mikrofon“ zieht um

SANDHOFEN. In ihrem Vereinslo-

kal „Waldhorn“ führte die Sandhofer 

Interessengemeinschaft Film/Video-

Foto Amateure e.V. ihre mittlerweile 

49. Jahreshauptversammlung durch. 

Dieter Schubert, Vorsitzender der 

Interessengemeinschaft, konnte 

zahlreiche Mitglieder begrüßen, die 

gespannt den verschiedenen Be-

richten lauschten und der Entlastung 

der Vorstandschaft einstimmig zu-

stimmten. Die Vorstandschaft setzt 

sich wie folgt zusammen: 1. Vorsit-

zender Dieter Schubert, 2. Vorsitzen-

der Manfred Treusch, Kassier Walter 

Neudecker, Schriftführer Gabi Witzig, 

Technischer Leiter Willi Adrian, Bei-

sitzer Hans Schollmeier und Walter 

Neudecker, Revisoren Veronika Riffel 

und Werner Hugo.

Unter dem Tagesordnungspunkt 

Verschiedenes wurden die neuen 

Wettbewerbsthemen festgelegt. Die 

Clubabende wurden auf Antrag ver-

legt und fi nden künftig jeweils am 1. 

und 3. Dienstag des Monats um 20 

Uhr im Gasthaus „Waldhorn“ statt.    

 red

➜ KOMPAKT

 Die Interessengemeinschaft 
Film/Video-Foto Amateure tagte

 Mitglieder für die Krümelgarde gesucht
SCHÖNAU. Die Karnevalsgesell-

schaft Grün-Weiss Schönau möchte 

gerne für die nächste Kampagne eine 

„Krümelgarde“ mit karnevalistischem 

Tanz eröffnen. Dazu werden Mädchen 

und Jungen ab 5 Jahren gesucht. 

Das Training fi ndet im Kultur-Centrum 

Siedlerheim auf der Schönau statt. 

Schön und hilfreich wäre es auch, 

wenn die eine oder andere Mutti bei 

der Betreuung oder beim Training der 

„Krümelgarde“ mithelfen könnte.

Für weitere Fragen steht Gardeleiter 

Leo Isele unter Tel.: 0621/75 11 55 

oder 0173/40 82 88 7 gerne zur 

Verfügung.     red

www.stadtteil-portal.de



Nord-Nachrichten
Sandhofen       Schönau                    15. Mai 2009Seite 6

Der weltbekannte karierte Kater Kasimir Kariert
von Iris Welling

 In Sandhofen miauten nur 
getigerte, gefl eckte, rote, graue 
und schwarze Katzen - bis 
Kasimir auftauchte. „Beim ro-
stigen Dosenöffner – der ist ja 
kariert!“ Felix, der schwarze 
Kater, war sofort eifersüchtig, 
als er sah, dass Sofi a, die rote 
Katzendame neugierig an Ka-
simir schnupperte. „Was willst 
du gegen deinen karierten Pelz 
unternehmen?“, fragte Fe-
lix. „So kannst du nicht unser 
Freund werden!“
„Warum kann ich nicht so blei-
ben?“, fragte Kasimir frech, 
der bisher ganz zufrieden damit 
war, kariert zu sein. „Du wirst 
dein Fell auch nicht bleichen, 
obwohl es heißt, dass schwar-
ze Katzen Unglück bringen!“ 
„Recht hat er“, schnurrte Sofi a, 
„er ist niedlich, so kariert! Das 
hat nicht jeder!“ Unverschämt 
- dieser karierte Kasimir nann-
te IHN, den großen Felix, eine 
Unglückskatze - und Sofi a fand 
das auch noch niedlich! Felix 
jagte Kasimir in den Goldfi sch-
teich, tauchte ihn in die Re-
gentonne, spritzte ihn mit dem 
Gartenschlauch ab, trocknete 
ihn in der Sonne - aber Kasi-
mir blieb kariert und wollte nur 
noch eines: weg von hier!
Auf der Wiese am Damm 
hatte ein Zirkus seine Zelte 
aufgeschlagen.“Sensationen 
aus der ganzen Welt“ las Kasi-
mir am Eingang. Besser als je-
den Tag gewaschen zu werden, 
dachte er und klopfte beim Di-
rektor an. Schon am nächsten 
Abend sollte er auftreten. „Wir 
präsentieren den einzigen auf 

der Welt bekannten karierten 
Kater“, verkündete der Direk-
tor, und Kasimir stolzierte in 
die Manege, lief zweimal die 
Runde, bis alle gesehen hatten, 
dass er wirklich und wahrhaftig 
kariert war. Was jetzt?
„Tu doch was“, zischelte der 
Direktor, „du musst doch etwas 
Sensationelles können!“
Kasimir war ratlos - also ver-
suchte er es mit Miauen, bis die 
ersten Zuschauer lachten. „Ist 
das alles?“ fauchte der Direk-
tor aus dem linken Mundwin-
kel, mit dem rechten versuchte 
er noch zu lächeln. Kasimir 
schnurrte, fauchte, plusterte 
sein Fell auf, hüpfte auf den 
Hinterbeinen. „Ich bin eben 
nur eine Katze, eine karierte 
Katze“, fl üsterte er dem Direk-
tor zu. „Betrug“, wütend riss 
der Direktor dem Tigerdomp-
teur die Peitsche aus der Hand 
und rannte Kasimir hinterher. 
Der Dompteur, der seine Peit-
sche wieder haben wollte, 
rannte dem Direktor hinterher, 
und das Publikum kreischte 
vor Lachen: der Zirkusdirek-
tor persönlich dressiert eine 
Hauskatze - oder versucht es 
zumindest.
Als der Direktor das begeisterte 
Publikum hörte, verbeugte 
er sich zögernd. Donnernder 
Applaus brach los - auch Ka-
simir blieb schnaufend stehen, 
ließ sich von Kindern strei-
cheln und schnurrte eifrig ... 
vielleicht würde ihn jemand 
mit nach Hause nehmen, aber 
der Direktor wollte sein neues 
Wundertier nicht hergeben. Er 

packte Kasimir und trug ihn 
auf der Schulter durch die Ma-
nege wie ein Jäger seine Beute. 
Kasimir wohnte nun in einem 
Hasenkäfi g, worin ihn der Di-
rektor nach jeder Vorstellung 
einsperrte.
Von Abend zu Abend wurde 
Kasimir berühmter, aber es 
gab keine anderen Katzen, mit 
denen er raufen, jagen, miau-
en und schmusen konnte - nur 
die Tiger, aber die waren viel 
zu vornehm, um sich mit einer 
Hauskatze abzugeben. Bevor 
der Zirkus weiter nach Mann-
heim fahren sollte, sprang wäh-
rend der letzten Vorstellung aus 
dem Publikum plötzlich eine 
schwarze Katze dem Direktor 
auf die Schulter - gerade als er 
sich bückte, um Kasimir wie-
der zu fangen.
„Hilfe!“ kreischte der Direktor, 
„Eine Unglückskatze!“ Das 
Publikum klatschte und tobte, 
der Direktor wusste nicht, nach 
welcher Katze zuerst greifen ... 
beide entwischten ihm! „Willst 
du mich jetzt wieder waschen?“ 
fragte Kasimir draußen vor dem 
Zelt. „Nein“, Felix stupste Ka-
simir auf die Straße Richtung 
Sandhofen, „Sofi a ist böse mit 
mir. Sie schnurrt erst wieder, 
wenn ich dich heil mit nach 
Hause bringe.“ „Nach Hause“, 
fl üsterte Kasimir verzückt, „das 
klingt gut!“ „Sag mal, karierter 
Kasimir“, Felix kratzte sich mit 
der Hinterpfote am linken Ohr, 
„denkst du wirklich, ich sei ein 
Unglückskater?“ „Mir hast du 
jedenfalls Glück gebracht“, 
sagte Kasimir und lief los.

DIE VORLESE-ECKE FÜR KINDER

MANNHEIM-NORD. Zusam-
men mit dem Fachbereichslei-
ter Helmut Rolli, den Abtei-
lungsleitern seines Dezernates 
Peter Triendl und Jochen Seid-
ler besuchte der Erste Bürger-
meister Christian Specht die 
Bürgerdienste im Mannhei-
mer Norden um sich einen 
persönlichen Eindruck zu
verschaffen.

Bei dieser Gelegenheit 
suchte er unmittelbar Ge-
spräche mit seinen Mitarbei-
tern vor Ort. Die Insgesamt 73 

Mitarbeiter der Bürgerdienste, 
die jederzeit auch in Ange-
legenheiten die den Bürger-
dienst nicht betreffen behilf-
lich sind, bezeichnete Specht 
als das Aushängeschild und 
die Visitenkarte für das All-
tagsgeschäft der Stadt Mann-
heim. Specht widerlegte 
erneut, dass nie die Absicht 
bestanden hätte das Rathaus 
in Sandhofen zu schließen 
und den Bürgerdienst auszu-
lagern. In der nächsten Zeit 
sei geplant noch mehr admi-

nistrative Angelegenheiten in 
die Vorort Bürgerdienste zu 
verlagern und diese somit zu 
stärken. Stolz konnte Bürger-
dienstleiterin Michaela Diehl 
verkünden, dass durch den 
renovierten Trausaal, an dem 
zahlreiche Personen und Fir-
men als Sponsoren beteiligt 
waren, Sandhofen mit rund 
60 Trauungen jährlich an der 
Spitze der Bürgerdienste im 
Mannheimer Norden steht. 
Dass es an der Zeit sei, dass 
der Bürgerdienst Schönau 

spätestens bis zum Herbst 
in neue Räume ziehen wird, 
zeigte sich nicht nur an dem 
Lautstärkepegel der bei Be-
suchen der Bürger- und Bür-
gerinnen herrscht. Die Um-
baupläne dafür wurden laut 
Christian Specht optimiert. 
Im Rathaus in Sandhofen soll 
im nächsten Jahr zum 200jäh-
rigen Bestehen ein Fest statt-
fi nden. Bürgermeister Specht 
möchte aber nicht nur eine 
„städtische“ Veranstaltung, 
sondern ihm schwebt vor, 
dass sich Sandhofer Vereine 
daran beteiligen. Aus diesem 
Grund wird er sich rechtzei-
tig mit dem Dachverband der 
Vereine, der gemeinnützigen 
Bürgervereinigung Sandh-
ofen, in Verbindung setzen. 
Spätestens zum Jubiläum des 
Rathauses soll dieses eine 
neue Eingangstür bekommen 
und die Fensterläden neu 
gestrichen werden. Specht 
könnte sich auch einen „Tag 
der offenen Tür“ vorstellen. 
Dies sei vor allem wichtig 
für Neubürger, um diesen 
die breite Palette der Bürger-
dienste vorzustellen. Dass die 
Stadt Mannheim eine Service 
Hotline eingerichtet hat, ist 
sicher vielen nicht bekannt. 
Unter der Service Rufnum-
mer 293-40 80 können Bür-
ger Fragen zu allen Anliegen 
stellen. Die jeweiligen Mitar-
beiter helfen am Telefon ger-
ne weiter und beantworten die 
gestellten Fragen.     aeng

Bürgermeister Specht besuchte die Bürgerdienste
Rathaus in Sandhofen wird 200 Jahre alt / Neue Räume für die Schönau

Bürgermeister Christian Specht besuchte die Vorort-Bürgerdienste im Mannheimer Norden. Bild: Engler

SANDHOFEN. Zügig und har-
monisch verlief die diesjäh-
rige Jahreshauptversammlung 
der Bürgervereinigung Sand-
hofen im Saal der Gaststätte 
„Zum Adler“, wo in diesem 
Jahr keine Neuwahlen für die 
Vorstandschaft anstanden und 
lediglich die Beisitzer und 
der Schriftführer bestätigt 
werden mussten. Neu in den 
erweiterten Vorstand als Bei-
sitzer wurde Reinhard Rohr 
gewählt.

Der Vorsitzende der Bür-
gervereinigung Sandhofen, 
Prof. Dr. Egon Jüttner, konnte 

zahlreiche Mitglieder begrü-
ßen und gedachte bei der To-
tenehrung stellvertretend für 
alle verstorbenen Mitglieder, 
Walter Herzberger und Erich 
Diehm. In seiner Ansprache 
würdigte Jüttner noch einmal 
ihre Verdienste in der BVS 
und in den Vereinen. Vor dem 
Verlesen der Tätigkeitsbe-
richte aus den Arbeitskreisen 
Vereine, Kultur- und Heimat-
forschung und Gesellschaft 
und Soziales wurde das Proto-
koll von Schriftführer Jürgen 
Wolf verlesen. Prof. Jüttner 
bedankte sich bei allen, die 

als Helfer bei Veranstaltungen 
zur Verfügung gestanden hat-
ten. Stellvertretend für die 
Kassenprüfer stellte Günter 
Beier dem Schatzmeister Uwe 
Plitt ein „gutes Zeugnis“ für 
seine Arbeit aus.

Unter Punkt Verschiedenes 
wurde der Fluglärm der Hub-
schrauber in der Coleman 
Kaserne angesprochen. Von 
Prof. Jüttner, der sich schon 
verstärkt in seiner Funktion 
als Stadtrat für Lärmberu-
higen einsetzte, war zu er-
fahren, dass man seitens der 
Amerikaner kein Interesse 

daran zeigen würde, etwas zu 
ändern. Termine, die er mit 
den Verantwortlichen in der 
letzten Zeit für ein Gespräch 
ausgemacht hätte, seien ohne 
Angabe von Gründen abge-
sagt worden. Außerdem wur-
de er bei Gesprächen, die den 
Flugplatz betreffen, immer 
auf das Nato-Truppenstatut, 
wo letztendlich die Entschei-
dungen im Pentagon fallen, 
verwiesen. Nach Ende der 
Versammlung wählte der Äl-
testenrat Willi Sommer zu 
seinem Vorsitzenden.

     aeng

Harmonische Jahreshauptversammlung 
bei der Bürgervereinigung
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WAHLEN 2009

Kumulieren und Panaschieren
Kleines Wahl-ABC zur Kommunalwahl

 

MANNHEIM. In Baden-Württ-
emberg sind rund 7,7 Mil-
lionen Menschen zur Wahl 
aufgerufen. Gewählt wird 
in ca. 1.100 Gemeinden und 
35 Landkreisen. Die im Titel 
genannten Begriffe beglei-
ten die Menschen bei jeder 
Kommunalwahl in Baden-
Württemberg. Dies gilt na-
türlich auch für die Wahl am 
7. Juni 2009. 

Kumulieren: Bedeutung von 
lateinisch „cumulus“ = An-
häufung. Der Wähler hat die 
Möglichkeit, von ihm ausge-
wählten Bewerberinnen und 
Bewerbern bis zu drei (3) 
Stimmen zu geben. 

Panaschieren: Bedeutung 
von französisch „panacher“ 
= mischen. Hier hat man die 
Chance, Bewerberinnen und 
Bewerber aus verschiedenen 
Wahlvorschlägen zu wählen, 
in dem man sie mit Nummer 
und Name auf den eigenen 
ausgewählten Stimmzettel 
überträgt oder man gibt meh-
rere Stimmzettel ab. Auf Fol-
gendes ist zu achten: Jede/r 
Wahlberechtigte/r  hat maxi-
mal 48 Stimmen. Wer mehr 
Stimmen ankreuzt macht sei-
nen Stimmzettel ungültig!

Aktives Wahlrecht: bedeutet 
das Recht, wählen zu dürfen.

Briefwahl: wer aus wich-
tigem Grund nicht im Wahl-
lokal wählen kann, hat die 
Möglichkeit der Stimmabga-
be vor dem Wahltag – auch 
an einem anderen Ort – per 
Post. In Wahlgebäuden wer-
den keine Briefwahlunterla-
gen entgegengenommen, der 
Wahlschein kann allerdings 
benutzt werden –jedoch nur 
vom Inhaber persönlich. 

Passives Wahlrecht: bedeu-
tet, gewählt zu werden. 

Wahlbezirk: ist ein Teilge-
biet unseres Stadtkreises, für 
das ein Wählerverzeichnis 
erstellt, ein Wahlraum einge-
richtet, ein Wahlvorstand be-
rufen und ein Wahlergebnis 
ermittelt wird.

Wählerbeeinfl ussung: in 
und vor dem Wahlgebäude 
in jeder Form strikt verbo-
ten, auch Unterschriften-
sammlungen jeder Art sind 
untersagt.

Wählerverzeichnis: ist die 
Liste der Wahlberechtigten 
des Wahlbezirks. Nur wer 
eingetragen ist oder einen 
gültigen Wahlschein besitzt 
darf wählen. Niemand darf 
es einsehen. Jeder Wähler 
ohne Wahlschein erhält ei-
nen Abstimmungsvermerk.

Wahlgeheimnis: darf nicht 
verletzt werden, Wähler 
dürfen nur einzeln hinter 
die Abschirmung, außerhalb 
der Abschirmung darf kein 
Stimmzettel gekennzeichnet 
oder gefaltet werden, auch 
nicht wenn der Wähler dies 
will (Ausnahmen z.B. bei 
Behinderten).

Wahlperiode: der Gemein-
derat wird für fünf (5) Jahre 
gewählt.

Wahlpfl icht: besteht in 
Deutschland nicht.  

Wahlschein: Der Wahl-
schein berechtigt den Inha-
ber zur Stimmabgabe per 
Briefwahl oder in jedem 
Wahlbezirk der Stadt Mann-
heim. Der Inhaber hat im 
Wählerverzeichnis seines 
Wahlbezirks einen Sperrver-
merk „W“. Für Europa- und 
die Gemeinderatswahl wer-
den getrennte Wahlscheine 
ausgegeben.            weha
 

  Weitere Informationen 
erteilt das Wahlbüro 
der Stadt Mannheim, 
Telefon 293-9566, 
E-Mail: wahlbuero@
mannheim.de, 
www.mannheim.de.

SANDHOFEN. Der Einladung 
zu einem Bürgergespräch der 
Mannheimer Liste (ML) in 
den Saal der Gaststätte „Zum 
Adler“ in Sandhofen folgten 
zahlreiche Bürger. Themen 
bei der Veranstaltung, die von 
Bezirksbeirat und Gemeinde-
ratskandidat Gerd Flanjak ge-
leitet wurde und an der auch 
Stadtrat Michael Himmelsbach 
mit den Gemeinderatskan-
didaten Margit Leser, Luigi 
Iannuzzi, Christopher Probst, 

Karl-Heinz Trautmann, Dr. 
Wolfgang Schönbrod und der 
Vorsitzende der Mannheimer 
Liste, Holger Schmid, sowie 
der Ehrenvorsitzende Dietrich 
Fischer teilgenommen hat-
ten, waren die Baumfällak-
tion in der Sandhofer Straße, 
der 2. Bauabschnitt des Inve-
stors Diringer & Scheidel am 
„Stich“ und der Ausbau der 
Westtangente.

Die Baumfällaktion, so die 
Aussage von Gerd Flanjak, 

sei von der Stadt Mannheim 
als „viel Lärm um Nichts“ 
abgetan worden. Weder die 
Bezirksbeiräte seien davon 
unterrichtet worden, noch sei 
dementsprechend rechtzeitig 
eine Pressemeldung darüber 
zu lesen gewesen. Außerdem 
war von ihm zu erfahren, dass 
der Oberbürgermeister die 
Teilnahme seitens des Fach-
bereichs Grünfl ächen und des 
Bauamtes wegen Wettbewerbs-
verzerrung im Wahlkampf 

untersagt habe. Bauunterneh-
mer Gerhard Häffner, einer 
der betroffenen Hausbesitzer, 
fühlt sich als Bürger von der 
Stadt nicht ernst genommen. 
Unverständlich für ihn sei das 
Fällen der Bäume, da diese auf 
städtischem und nicht auf dem 
Gebiet des privaten Investors 
gestanden hätten. Auch der 
zweite geplante Bauabschnitt 
ereiferte die Teilnehmer der 
Bürgersprechstunde. Die fünf-
geschossige Bauweise im neu-
en Bauabschnitt wurde von Ar-
chitekt und Anwohner Michael 
Keller angesprochen. Schon 
der 1. Bauabschnitt sei in sei-
ner Tiefe schon zu groß gewe-
sen. Dadurch hätte es weniger 
Parkplätze gegeben. „Es kann 
nicht sein, dass nur wohlwol-
lend für den Investor und nicht 
für die Anwohner entschieden 
wird“, so Keller weiter. Mit 
dem Bau der neuen Häuser, die 
von ihm als Wohnblöcke be-
zeichnet wurden und die man 
in der Form auf der Schönau 
gerade abreißen würde, ginge 
es ihm nicht um den Investor 
an sich, sondern um die Wertig-
keit des Stadtteiles Sandhofen.

Der Vorsitzende des Gewer-
bevereins Gerhard Engländer 
erklärte an Hand von ausge-
legten Plänen den Verlauf der 
geplanten Westtangente. Auch 
eine Unterführung würde nach 
seiner Meinung zu keiner Ver-
kehrsberuhigung beitragen. 
Auch wurde die Feinstaubbe-
lastung, verursacht durch den 
LKW-Verkehr, der vorrangig 
durch die Bürstadter Straße 
führen würde, nicht berück-
sichtigt. Ausgesprochen gegen 
eine fünf Meter hohe geschlos-
sene Lärmschutzwand haben 
sich nicht nur Gerhard Eng-
länder, sondern auch anwe-
sende Anwohner. Damit kein 
Kasernierungseffekt entstehen 
kann, schlug Engländer anstatt 
einer Lärmschutzwand einen 
Erdwall wie in Höhe Schar-
hof/IKEA vor. Berücksichti-
gen sollte man im Falle einer 
Lärmschutzwand, dass diese 
nicht geschlossen, sondern 
aus Plexiglas installiert wird. 
Die Mitglieder der ML haben 
sich die Sorgen und Nöte aus 
der Bevölkerung notiert und 
werden dementsprechende 
Anträge verfassen.    aeng

Bürgergespräch der Mannheimer Liste in Sandhofen

Den Sorgen und Nöten in Sandhofen stellte sich die Mannheimer Liste in einem Bürgergespräch. Bild: Engler

SANDHOFEN. In der Woh-
nung von Roswitha und Peter 
Wedel in der Sandhofer Stra-
ße am „Stich“ ticken tagtäg-
lich etwa tausend Uhren. Seit 
rund zehn Jahren sammelt 
Peter Wedel alle möglichen 
Uhren. Alleine in der Küche 
hängen 50 Uhren, mit und 
ohne Pendel aus den letzten 
Jahrzehnten an der Wand. 
Mit viel Liebe und Akribie 
werden die Uhren von Peter 
Wedel repariert und gepfl egt. 
Ersatzteile besorgt er sich auf 
dem Flohmarkt oder im In-
ternet. Schön anzusehen ist 
das kleine Uhrenzimmer in 
dem mindestens 150 Minia-
turuhren in Schränken und 
auf Regalen platziert sind. 
Zu seinem Besitz gehören 
500 Damen und Herren Arm-
banduhren die bis auf einige 
noch voll funktionsfähig sind. 
Zu seinen Schmuckstücken 
zählen Taschenuhren, Uhren 
die von einem LKW oder Zug 
umkreist werden, Kaffeemüh-
len mit eingebautem Uhrwerk 
und eine mit Bauernmalerei 
bemalte Keramikpfanne.

Eine weiteres Sammler-
stück in seiner Sammlung ist 
ein Uhrenglobus der, dreht 
man ihn auf das jeweilige 
Land, die Uhrzeit dort an-

zeigt. Stolz ist der Sammler 
auf eine Hightech Armband-
uhr. Diese Uhr ist mit einem 
kleinen Bildschirm ausge-
stattet, auf dem nicht nur die 
Uhrzeit zu sehen ist, sondern 
man kann über den Computer 
Musik, Bilder und Videos auf-
spielen. Bei den Pendeluhren 
wurde die sich bewegende 
Unruh abgestellt, da es nicht 
nur dem 17 Jahre alten spre-
chenden Graupapagei „Lori“ 
nicht so ganz gefällt wenn alle 
auf einmal schlagen. Auch 
seine Ehefrau Roswitha zeigte 
sich da etwas genervt. Die 

wenigen Uhren, die von Peter 
Wedel aus Zeitmangel noch 
nicht repariert werden konn-
ten, hebt sich der 62jährige bis 
zu seinem Rentnerdasein auf. 
Aus Platzgründen ist es der 
Familie nicht möglich Stand-
uhren zu sammeln, was Peter 
Wedel sehr bedauert.     aeng

  Haben auch Sie ein 
ungewöhnliches Hobby 
oder kennen jemanden 
der einem solchen 
nachgeht, melden sie
sich unter E-Mail: 
r.karschits@sosmedien.de

Ungewöhnliche Hobbys
Uhren sind seine Leidenschaft

Mehr als 1.000 Uhren ticken in der Wohnung des Uhrensammlers 
Peter Wedel.   Bild: Engler ➜ KOMPAKT

 Jüttner am Telefon

 Termine der SPD Schönau

 Vatertags-Waldfest 
der Schönauer Siedler

SANDHOFEN. Stadtrat und Bun-

destagsabgeordneter a. D. Prof. Dr. 

Egon Jüttner steht den Bürgerinnen 

und Bürgern in einer Telefonsprech-

stunde zu kommunalen und bundes-

bezogenen Anliegen Rede und Ant-

wort. Jüttner ist am Freitag, 15. Mai, 

in der Zeit von 11 bis12 Uhr unter 

der Telefonnummer 78 97 39 0 zu 

erreichen.     red

SCHÖNAU. Folgende Veranstal-

tungen bietet die SPD-Schönau in 

ihrem Bürgerbüro, Danziger Baum-

gang 90, an: Infostand für „Seni-

oren“ am Mittwoch, 3. Juni, 10-12 

Uhr, Infostand am Samstag, 6. Juni, 

10-12 Uhr. Im Bürgerbüro fi ndet 

auch jeden Mittwoch 17-19 Uhr eine 

Sprechstunde für die Schönauer 

Bürger statt.      red

SCHÖNAU. Am Donnerstag, 21. 

Mai, feiert die Schönauer Siedler-

gemeinschaft auf dem Waldfest-

platz ihr traditionelles Vatertags-

waldfest. Los geht es ab 10 Uhr 

mit einem Gottesdienst und ab 11 

Uhr können Väter, oder solche die 

es erst noch werden wollen, aber 

auch ganze Familien ein paar schö-

ne Stunden bei der Siedlergemein-

schaft Schönau verbringen.  

    red

SCHÖNAU/SANDHOFEN. Bei 
der gut besuchten Jahres-
hauptversammlung der Natur-
Freunde Schönau-Sandhofen 
konnte die Vorsitzende Eli-
sabeth Holzwarth unter den 
zahlreichen Mitgliedern auch 
die stellvertretende Lan-
desvorsitzende Lore Krauth 
begrüßen. Auf die hohe Ar-
beitslosigkeit in einer Indus-
triestadt wie Mannheim, auf 
die miserable Gesundheits-
Reform sowie Hartz 4 wies 
die Vorsitzende in ihrer Rede 
besonders hin.

Höhepunkt bei den Natur-
Freunden war im vergangenen 
Jahr das 50-jährige Jubiläum 
der Bezirksgruppe. Hier be-
sonders lobenswert, dass der 
Schönauer Bezirksbeirat den 
Vereinen, die ein Jubiläum 

feiern, für ihre Vereinsarbeit 
einen Zuschuss geben kann. 
Auf eine rege Vereinstätigkeit 
ist man bei den NaturFreunden 
Schönau-Sandhofen beson-
ders stolz. Zusammenkünfte 
wie Dia- und Digital-Vorträ-
ge, Diskussions-, Sing-, Spiel- 
und Quizabende sind trotz der 
hohen Altersstruktur stets gut 
besucht. Auch verschiedene 
Feiern und Kulturelles wie ein 
Besuch des Oststadt-Theaters 
und des Zimmer-Theaters auf 
dem Scharhof sowie des Pla-
netariums wurden geboten. 
Die Kegelgruppe, die sich 
14-tägig trifft, ist ein fester 
Bestandteil des Vereinslebens. 
Höhepunkt war der Ausfl ug 
nach Hamburg mit Besuch des 
Musicals „König der Löwen“. 
Die Beteiligungen an den 

Halbtageswanderungen sowie 
Abendspaziergängen wurden 
ebenfalls gut angenommen.

Nach dem Kassenbericht 
der Kassiererin Eugenie Wa-
ckenhut und der einstimmigen 
Entlastung der gesamten Vor-
standschaft durch den Revi-
sor Günter Schweiss brach-
ten die Neuwahlen folgendes 
Ergebnis: 

1. Vorsitzende Elisabeth 
Holzwarth, 2. Vorsitzende Uta 
Kuhn, Kassiererin Eugenie 
Wackenhut, Beisitzerin Karin 
Maier und Michaela Schwei-
ss, Revisor Günter Schweiss. 
Bei der langjährigen Beisit-
zerin Eleonore Sturm, die 
krankheitsbedingt ausschied, 
bedankten sich die Mit-
glieder ganz herzlich für ihre 
geleistete Arbeit.     red

Jahreshauptversammlung 
der NaturFreunde Schönau-Sandhofen
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Schönau
Bund der Selbständigen
Ortsverband 
Mannheim-Schönau e.V.

Schönau – es lohnt sich!

MANNHEIM. Mit unserer Ru-
brik „Monnemarisch va Hoch-
deidschbabbla“ möchten wir 
Menschen, die unsere Hei-

matsprache nicht verstehen 
und neu zugezogenen Bürgern 
helfen, uns Mannheimer bes-
ser zu verstehen.    roka

Leggdsion 7
Fiesaasch =  abfällig für Gesicht
gelidde =  geduldet, Leid
Hochdzisch =  Hochzeit
kabudd =  beschädigt, zerstört
Luladsch =  großer Mensch
Muggefugg =  schlechter Kaffee
schberronglweid =  weit offen

Monnemarisch 
va Hochdeidschbabbla 

➜ KOMPAKT

 Hans-Dieter Willisch ist jetzt ein Sandhofer

 Kindergartenkinder besuchten Gärtnerei

SANDHOFEN. Bei einem Rundgang 

durch das schöne Sandhofen zeigte 

der Bezirksbeirat der Mannheimer 

Liste, Gerd Flanjak, dem neu hin-

zugezogenen bekannten Schauspie-

ler, Kabarettisten und Regisseur 

Hans-Dieter Willisch nicht nur die Ört-

lichkeiten, sondern führte ihn auch 

durch die Sandhofer Geschäftswelt. 

Nach dem ausführlichen Rundgang 

spendierte Gianni Fontanella vom 

Eiscafé Fontanella den beiden einen 

erfrischenden Eisbecher.   

 aeng/Bild: Engler

BLUMENAU. Ein besonderes 

Erlebnis hatten die Kindergarten-

kinder vom Kinderhaus Sandhofen, 

als sie die Gärtnerei Wilch auf der 

Blumenau besuchten. Dort sahen 

die Kleinen erstmals, wie die klei-

nen Stecklinge pikiert wurden und 

viele andere Blumen, die noch klein 

waren und noch nicht blühten. Sie 

durften bei den Stiefmütterchen die 

verblühten Blüten und Blätter ent-

fernen und konnten verschiedene 

Kräuter an ihrem Geruch erkennen. 

Ganz gespannt lauschten sie Gärt-

nermeister Arno Wilch, als er erklär-

te warum die Erde „gekocht“ wird 

und konnten dann auch die warme 

Erde riechen. Toll fanden sie auch 

die Maschine, mit der Blumentöpfe 

automatisch gefüllt werden. In 

einigen Wochen soll der Besuch 

in der Gärtnerei Wilch wiederholt 

werden um die kleinen Blumen zu 

bestaunen.    red

Von der Saat bis zur Pfl anze, das erlebten die Kinder des Kinder-
hauses Sandhofen in der Gärtnerei Wilch.     Bild: zg

SANDHOFEN. Nicht nur in In-
siderkreisen ist längst bekannt, 
dass sich Sandhofen so allmäh-

lich zur musikalischen Hoch-
burg des Mannheimer Nordens 
entwickelt. Neben Mundart-, 

Orchester- und Rockmusik hat 
sich eine neue Band, die „Ram 
Bell Ramblers“, auf Deutsch 
„Bockschell Rumstreuner“, 
mit einer gänzlich anderen 
Musikrichtung als gewohnt 
etabliert.

Die Geschichte der „Bock-
schell Rumstreuner“, die sich 
der irischen Folklore ver-
schrieben haben, begann be-
reits im Jahre 2006, als der 
in Sandhofen schon bekannte 
Gitarrist Reinhard Friedel von 
einem Irlandaufenthalt zu-
rückkam. Das von ihm mitge-
brachte private Filmmaterial 
hat er zusammen mit seinem 
Sohn Philipp und Roland Keu-
erleber vor der Vorführung 
im Bekanntenkreis musika-
lisch untermalt. Das musika-

lische Kurzrepertoire fand im 
Freundes- und Bekanntenkreis 
gefallen, so dass man sich 
spontan der Idee hingegeben 
hatte, daraus ein Musikprojekt 
zu machen. Mit Rolf Hilden-
brand stieß im Jahre 2007 ein 
weiterer Ex-„Bockscheller“ 
zu der Gruppe. Dem irischen 
Sound, beeinfl usst von den 
„Dubliners“ und den „Chief-
tains“, fehlte neben der Gitar-
re (Philipp Friedel), Banjo und 
Gesang (Reinhard Friedel), 
Rolf Hildenbrand (Mandoli-
ne, Mundharmonika, Gesang), 
Roland Keuerleber (Gesang, 
Gitarre) noch ein „Fiddler“. 
Nach monatelangem Suchen 
fand man den einzigen nicht 
„Bockscheller“ der Band, Hans 
Peter Detering, der ursprüng-

lich von der Nordseeküste 
kommt und der Band als Fied-
ler angehört. Bei der „Langen 
Nacht der Kunst und Genüsse“ 
im November 2008 verstärkte 
sich die Gruppe erstmals mit 
Lore Keuerleber, die mit ihrer 
„Tin Whistle“ den Sound der 
Gruppe mit charakteristischen 
Blechfl ötentönen bereicherte.

Das musikalische Programm 
der „Ram Bell Ramblers“ 
reicht von typischer irischer 
Musikformation bis hin zu den 
mehrstimmig interpretierten 
Folksongs.     aeng

  Nähere Informationen 
bei Roland Keuerleber, 
Telefon: 06 21/77 11 61 
oder per Mail: 
rkeuerleber@t-online.de.

Sandhofen – Die musikalische Hochburg des Mannheimer Nordens
„Ram Bell Ramblers“ sind die „Bockschell Rumstreuner“

Die „Bockschell Rumstreuner“ begeistern in Sandhofen mit irischer 
Folklore.    Bild: Engler

SANDHOFEN. Wer hätte das 
gedacht, der weit über die 
Sandhofer Grenzen hinaus be-
kannte Schulhausmeister der 
Gustav-Wiederkehr-Schule, 
Buchautor und Lokalpolitiker 
Hubert Becker, feierte Mitte 
März seinen 60. Geburtstag.

Schon Hubert Beckers El-
tern, Vater Karl und seine Mut-
ter Erwine waren als Schul-
hausmeister-Ehepaar in der 
Gustav-Wiederkehr-Schule 
tätig. Bis zum 9. Lebensjahr 
wuchs Hubert Becker bei sei-
nen Großeltern in der Ziegel-
gasse auf und kam schon früh 
in den Genuss, viele Freiheiten 
als Jugendlicher genießen zu 
dürfen. Darüber, über seine 
frühere Jugend, handelt auch 
sein erster Roman mit dem 
Titel „Jahre wie Sand“, den 
er als autobiographischen Ro-
man geschrieben hat. Diesem, 
seinem ersten Buch, folgten 
bis heute vier weitere, wovon 
das letzte mit dem Titel „Alles 
Paletti im Dorf“ in diesem Jahr 
erschienen ist. Seine Grund-

schulzeit absolvierte er in der 
heimischen Gustav-Wieder-
kehr-Schule und wechselte da-
nach auf das Lessing-Gymna-
sium. In der Firma Hutchinson 
absolvierte er seine Lehre, die 
er mit dem Beruf des Indus-
triekaufmanns abschloss. Eini-
ge Jahre sammelte er in seinem 
erlernten Beruf Erfahrung, ehe 
er zusammen mit seiner Frau 
Hannelore, mit der er seit 34 
Jahren verheiratet ist, in die 
Fußstapfen seiner Eltern als 
Schulhausmeister an der Gu-
stav-Wiederkehr-Schule trat. 
In all den Jahren kümmern 
sich beide nicht nur liebevoll 
um das Schulhaus, sondern 
haben auch für die Sorgen und 
Nöte der Schulkinder und Leh-
rer, immer ein offenes Ohr.

In seiner Freizeit kümmert 
sich der dreifache Familienva-
ter liebevoll um seine zwei En-
kelkinder, um den Gesangver-
ein „Sängerbund-Sängerlust“, 
wo er schon seit vielen Jahren 
Vorsitzender ist und seinem 
Hobby der Kommunalpolitik. 

Von 1982 bis 2005 war Hubert 
Becker SPD-Bezirksbeirat, 
davon zehn Jahre deren Spre-
cher und auch hier hat er sich 
schnell einen Namen gemacht 
und vieles für sein Sandhofen 
erreicht. Er ist ehrenamtlicher 
Schöffe am Amts- und Land-
gericht in Mannheim. Zu sei-
nen weiteren Hobbys zählen 
neben dem Straßenbahn und 
Zug fahren, auch die große 
Reiselust, die ihm von seinen 
Eltern vererbt wurde.

Das erste Auto war ein Ford 
Taunus 12 M, mit dem er kurz 
nach dem Führerscheinerwerb 
zum 18. Geburtstag nach Paris 
fahren wollte. Eine Fahrt mit 
Hindernissen, gab doch der 
Motor neunzig Kilometer vor 
der Stadt der Liebe (die Ver-
lobte war auch dabei) seinen 
Geist auf und er musste den 
Wagen in Montmirail zurück-
lassen. Eine lange Busfahrt 
über die Dörfer nach Paris war 
die Folge. Dort mussten beide 
feststellen, dass das Geld nur 
noch für die Zugfahrt nach 

Mannheim reichte, eine Über-
nachtung war nicht mehr drin. 
Dieses Erlebnis begründete al-
lerdings seine Liebe zu Frank-
reich und besonders Paris, das 
er inzwischen unzählige Male 
aufsuchte. Bei der Gemeinde-
ratswahl in diesem Jahr will 
es Hubert Becker noch einmal 

wissen und wurde von seiner 
SPD auf einen aussichtsreichen 
Listenplatz positioniert. Sollte 
er den Einzug in den Gemein-
derat schaffen, wird er alles 
geben um sein Sandhofen und 
den Mannheimer Norden noch 
weiter nach vorne zu bringen.    
 aeng/roka

Sechzig Jahre und kein bisschen leise
Hubert Becker im Kreis der Sechziger / Sein Sandhofen liegt ihm am Herzen

Man sieht es ihm nicht an, der Schulhausmeister, Buchautor und Lokalpo-
litiker Hubert Becker ist jetzt auch im Kreis der Sechziger.     Bild: Engler

SANDHOFEN. Im Rahmen der 
Jahreshauptversammlung der 
Bürgervereinigung konnten 
wieder einmal zwei Ehrungen 
durchgeführt werden. So er-
hielt der stellvertretende Vor-
sitzende des Arbeitskreises 
„Vereine“ und Koordinator 
Horst Reubold die Ehrenur-
kunde. Der Vorsitzende Prof. 
Dr. Egon Jüttner hob in seiner 
Laudatio seine ehrenamtliche 
Mitarbeit, seine Verdienste 
und sein Engagement im er-
weiterten Vorstand, im Ar-
beitskreis „Vereine“ und seine 
Aktivitäten seit Jahrzehnten 
im Schützenverein hervor. 

„Immer wenn Sie gebraucht 
werden sind Sie zur Stelle 
und stehen zur Verfügung“, so 
Jüttner weiter. Horst Reubold 
war auch maßgeblich an der 
Vorbereitung zur 90jährigen 
Jubiläumsfeier der Bürger-
vereinigung beteiligt. Außer-
dem zeigt sich Horst Reubold 
für die Pfl ege der Website 
www.sandhofen.de der Bür-
gervereinigung und der Ein-
gabe der Vereinstermine 
verantwortlich.

Die Anerkennungsurkunde 
wurde dem Vorsitzenden des 
Film- und Fotoclubs (IFA) 
Dieter Schubert überreicht. 

Jüttner würdigte seine Ak-
tivitäten - vor allem Veran-
staltungen mit Fotografi en 
- zu dokumentieren. Bereits 

die 1100 Jahrfeier im Jahre 
1988 wurde von dem Film- 
und Fotoclub in Bildern und 
Filmen festgehalten. Als Fo-

tograf war Dieter Schubert 
noch unter „Keßlers Zeiten“ 
für den traditionsreichen 
Lokal-Anzeiger tätig.     aeng

Bürgervereinigung Sandhofen ehrt Mitglieder

Philipp Schenkel und Prof. Dr. Egon Jüttner umrahmen die Geehrten Horst Reubold und Dieter Schubert (v.l.).    Bild: Engler
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➜ KOMPAKT

 Traditionelles Schlachtfest 
bei der Spielvereinigung

 Kinderdisco im „Underground“ 
der Pfarrei „Guter Hirte“ SANDHOFEN. Ein großer „Kul-

turschock“ traf Sandhofen und 
den Mannheimer Norden im 
Jahre 2002. „Ach Godd äh 
Fraa?“ waren die ersten Re-
aktionen, nicht nur der männ-
lichen Bürger. In den letzten 
beiden Jahrhunderten waren 
auf dem Rathaus in Sandhofen 
nur männliche Gemeindese-
kretäre für die Bürger zustän-
dig. Nach der Umstrukturie-
rung der Gemeindesekretäre 
in Bürgerdienste und der damit 
verbundenen Ablösung des 
damaligen Gemeindesekretärs 
Raimund Becker, erlaubte man 
sich seitens der Stadt Mann-
heim diese Stelle mit einer 
Frau zu besetzen. Zu Anfang 
hatte Bürgerdienstleiterin Mi-
chaela Diehl schwer mit den 
Vorurteilen gegen eine Frau 
auf dieser Stelle zu kämpfen. 
Doch schnell sprachen sich 
ihre freundliche Art und vor 
allem ihre Kompetenz und ihr 
Sachverstand unter den Bür-
gern herum.

In Sandhofen gehen die 
Bürger auch noch heute „uff 
ihr Radhaus“, wogegen man 
in anderen Stadtteilen zum 
Bürgerdienst geht. In den Zu-
ständigkeitsbereich des Bür-
gerdienstes Mannheim-Nord 

zählen außer den Stadtteilen 
Schönau, Waldhof und Sand-
hofen noch die Stadtteile 
Kirschgartshausen, Scharhof, 
Blumenau, Sandtorf, Luzen-
berg und die Gartenstadt. Zu 
den Serviceangeboten und 
Zuständigkeiten der Bürger-
dienste zählen für Bürger, 
Vereine und Institutionen 
der Stadtteile: An-, Ab- und 
Ummeldungen, Melde- und 
Lebensbescheinigungen, Per-
sonalausweise, Reisepässe, 
Kinderreisepässe, Neu-, Wie-
derzulassung und Umschrei-
bung von PKW, Außerbetrieb-
nahme von Kraftfahrzeugen, 
Adress- und Namensänderung 
auf der Zulassungsbeschei-
nigung, Feinstaubplaketten, 
Ersterteilung von Führerschei-
nen, Ersatz, Umtausch und Er-
weiterung von Führerscheinen, 
Internationale Führerscheine, 
Ausstellung und Änderung 
von Lohnsteuerkarten, Be-
glaubigung von Abschriften, 
Kopien und Unterschriften 
(nicht bei Grundstücks-, oder 
Erbschaftsangelegenheiten, 
Betreuungsverfügungen oder 
Generalvollmachten), Fi-
schereischeine, polizeiliche 
Führungszeugnisse und Ge-
werbezentralregisterauszüge, 

Landesfamilienpass, Familien- 
und Sozialpass der Stadt Mann-
heim, Betreuungsgutscheine 
für Kindergarten und Krippe, 
Schwerbehindertenausweise 
und Rundfunkgebührenbefrei-
ung. Der Verkauf von Rest-
müllsäcken und die Ausstel-
lung der Schlachtscheine sind 
nur auf dem Bürgerdienst in 
Sandhofen erhältlich. Telefo-
nisch vorher abgeklärt werden 
sollten Wiederzulassungen 
von Motorrädern und Wohn-
mobilen und die Abgabe von 
Rentenanträgen.

Alle drei Bürgerdienste im 
Mannheimer Norden verfü-
gen über ein Standesamt, wo 
Eheschließungen einmal im 
Monat, an einem Samstag oder 
auch an allen anderen Wochen-
tagen möglich sind. Des Wei-
teren fällt unter den Bereich 
Standesamt, die Bestellung 
von Geburts-, Heirats- und 
Sterbeurkunden sowie Fa-
milienbuchabschriften. Auch 
die Regelung von Nachlass-
Angelegenheiten und die Er-
klärung von Kirchenaustritten 
sind dort zu melden. Anträge 
für Erziehungs-, Kinder- und 
Elterngeld, Schwerbehinder-
tenausweise, Gewerbe- an-, 
ab- und Ummeldungen kann 

man auf den Bürgerdiensten 
tätigen. Der zusätzliche Ange-
botsservice beinhaltet auch den 
Verkauf von Maimarktkarten.

Darüber hinaus ist die Lei-
terin der Bürgerdienste Mann-
heim-Nord, Michaela Diehl, 
auch die Geschäftsstelle des 
Bezirksbeirates. Das heißt, sie 
muss Bezirksbeirats-Sitzungen 
organisieren, Anfragen wei-
terleiten und ihr obliegt das 
administrative Geschäft des 
örtlichen Bezirksbeirates. Die 
Räumlichkeiten des Bürger-
dienstes auf dem Waldhof ver-
fügen über einen behinderten-

gerechten Zugang. Behinderte 
aus den nördlichen Vororten, 
denen der Weg auf den Wald-
hof zu mühsam oder zu weit 
ist, werden gebeten sich einen 
Tag vorher bei dem zustän-
digen Bürgerdienst anzukün-
digen. Somit ist, laut Michaela 
Diehl, die benötigte Hilfe vor 
Ort gewährleistet.

Der Bürgerdienst in Mann-
heim-Schönau zieht zum Ende 
des Jahres vom Bromberger 
Baumgang in das ehemalige 
Bankgebäude der Volksbank 
Sandhofen in der Memeler 
Straße 51 um.      aeng

Was macht eigentlich … der Bürgerdienst?
Die Bürgerdienste im Mannheimer Norden – schnell, freundlich und bürgernah

Bürgerdienstleiterin Michaela Diehl (links) mit ihren Mitarbeite-
rinnen Birgit Schneider (rechts) und Ute Konrad.    Bild: Engler

 Neue Ausstellung im 
Heimatmuseum Sandhofen
SANDHOFEN. Dem Heimatmuseum 

Sandhofen ist es möglich ab Sonn-

tag, 17. Mai, Teile der von den Stadt-

archiven Mannheim und Karlsruhe 

konzipierten Ausstellung „Geschichte 

im Plakat, 1945 bis 1963“ in seinen 

Museumsräumen zu präsentieren. Die 

Eröffnung der Ausstellung erfolgt um 

14.30 Uhr. Die Ausstellungsstücke 

geben einen Einblick in die Nachkriegs-

geschichte der Stadt Mannheim und 

somit auch in die seiner Vororte.    red

 Die SPD Sandhofen am Telefon
SANDHOFEN. In regelmäßigen Te-

lefonsprechstunden stehen die SPD-

Bezirksbeiräte Kristina Liebenow 

(mittwochs 13 - 15 Uhr unter der Te-

lefonnummer 06 21/46 08 91 1) und 

Jenny Bernack (samstags 11 - 12 Uhr 

unter der Telefonnummer 78 97 22 8) 

den Bürgern zur Verfügung.     red

SCHÖNAU. Nach langer Reno-

vierungszeit des Jugendraumes 

„Underground“ der Pfarrgemein-

de „Guter Hirte“, die nach einem 

schweren Wasserschaden im letz-

ten Sommer notwendig war, fand 

Ende April endlich wieder die erste 

Kinderdisco statt. Insgesamt waren 

40 Kinder der Klassen eins bis vier 

gekommen und schnell machte sich 

eine fröhliche Stimmung breit. Es 

wurde getanzt, gesungen, gelacht 

und auch am Kicker gespielt. Das 

Discoteam der Pfarrgemeinde freut 

sich schon riesig auf die nächste Kin-

derdisco, die am Freitag, 19. Juni, 

17-18.30 Uhr, im „Underground“ 

stattfi nden wird.     red

Nach langer Renovierungszeit konnte die erste Kinderdisco in der 
Pfarrgemeinde „Guter Hirte“ stattfi nden.  Bild: zg

IHRE MEINUNG

 Überall auf der Welt 
werden mit einem Trink-
spruch gute Wünsche aus-
gesprochen.

„Never drink alone - Ne-
ver walk alone“ war so einer! 
Zum Wohle des TSV in Sand-
hofen. „Der Teufel hat den 
Schnaps gemacht“ - laut Udo 
Jürgens - aber Begriffsverfäl-
schung ebenso. So verweisen 
zum Beispiel die bisherigen 
Anmerkungen einiger Bür-
ger mitnichten auf ein be-
stimmtes Plakat-Problem 
in Sandhofen hin, sondern 
direkt auf eine „verkorkste“ 
Jugend-, Erziehungs- und 
Gesellschaftspolitik.

Ein Ergebnis davon ist 
auch jene Begriffsverfäl-
schung, die sich in unserer 
Gesellschaft breit gemacht 
hat. Trinken heißt nicht sau-
fen (saufen tut das Vieh, wie 
man so sagt) - trinken heißt 
LEBEN, FREUDE und GE-
NUSS - am schönsten mit 
Musik in wohltuender Ge-
sellschaft! TRINK NICHT 
ALLEIN! Gemeint ist: DU 
BIST NICHT ALLEIN (ge-
lassen)! Möchte doch zu 
gern wissen, ob der christ-
liche Gottessohn mit seinem 
Kelch zum „Rucksacksau-
fen“ aufgerufen hat! Auch 
die „Bläck Fööss“ aus Köln 

singen „Drink doch ene 
met“. Möglicherweise haben 
die Plakatkritiker die Adresse 
verwechselt - da gibt es für 
ihren sonst berechtigten (!) 
Anspruch geeignetere An-
sprechpartner.

Ich plädiere, diese Hilfe-
schreie  (!) bestimmter Ju-
gendlicher ganz oben auf die 
Prioritätenliste zu setzen. Der 
Protest der Alleingelassenen, 
Ausgegrenzten und Hoff-
nungslosen drückt sich im 
Missbrauch aus, Missbrauch 
von falsch verstandener Frei-
heit, Missbrauch von Ge-
nussmitteln und  in dumpfer 
Aggression. Jeder Mensch 
auf dieser Erde ist mit drei 
Jahren noch „goldig“ - wer 
verpatzt dann den Rest?

Sparen wir nicht am 
falschen Ressort: Jeder Euro, 
der in Bildung und Erziehung 
investiert wird, verzinst sich, 
so die Unternehmensbera-
tung McKinsey, mit 12 Pro-
zent, ein volkwirtschaftlich 
beachtlicher Faktor. Achten 
wir konsequent auf die Ent-
wicklung und auf die Zu-
kunft unserer Kinder, denn 
die ihre ist auch die unsere. 
Darauf trinke ich gerne ein 
gutes Glas Wein.     

 Hans Ulrich Jagosky

Auf ein Wort
 Gartentag in der Kindertagesstätte 

„Guter Hirte“

SCHÖNAU. Zahlreiche tatkräftige 

Eltern kamen mit ihren Kindern und 

gut ausgestattet mit Gartengeräten 

in die Kindertagesstätte „Guter Hir-

te“, um gemeinsam dem Gartentag 

zu frönen. Das sonnige Wetter ließ 

die anstrengende und schweißtrei-

bende Gartenarbeit schnell von der 

Hand gehen. Die gute Stimmung tat 

ihr übriges und nach einigen Stunden 

gemeinschaftlicher Arbeit und einer 

gemütlichen Vesperpause erstrahlte 

das Außengelände der Kindertages-

stätte in neuem Glanz.    red

Tatkräftige Unterstützung gab es von Eltern und Kindern beim Gar-
tentag der Kindertagesstätte „Guter Hirte“.     Bild: zg

SCHÖNAU. Bei der Jahreshaupt-

versammlung der Arbeiterwohlfahrt 

(AWO) Schönau im Kultur-Centrum 

Siedlerheim dankte der Vorsitzende 

Heinz Nuber allen seinen Vorstands-

mitgliedern für die gute Zusammen-

arbeit.

Nach den Berichten des Vor-

standes, der Kassiererin, der Re-

visoren und der Aussprache zu 

den Berichten erfolgte die einstim-

mige Entlastung des Vorstandes. 

Die anschließenden Neuwahlen 

ergaben folgendes Ergebnis: 

1. Vorsitzender: Heinz Nuber, 2. 

Vorsitzende: Erna Mechler, Kassie-

rerin: Julia Bien, Unterkassiererin: 

Gertrud Batzler, Schriftführerin: 

Hedwig Rizzi-Nuber, Beisitzer: Ru-

dolf Kühnle und Bernhard Höllriegl, 

Revisoren: Christel Eli, Peter Liebe-

now und Angelika Bender.    red

➜ KOMPAKT

 Die Arbeiterwohlfahrt Schönau 
hat gewählt

www.stadtteil-portal.de

SANDHOFEN. Ihr mittlerweile 15. 

Schlachtfest feierte die Spielvereini-

gung Sandhofen im „Reiterstübchen“ 

des befreundeten Reit- und Fahrvereins 

an der Riedspitze. Das Schwein, ge-

sponsert vom „Freundeskreis der Fuß-

ballsenioren“ Volksbank-Direktor Man-

fred Baumann, Helmut Keller, Manfred 

Hammel, Dieter Schreiner, Willi Weiser, 

Edgar Gundel, Fritz Schenkel und Mar-

tin Szymczak, wurde von Metzger und 

Vorstand des Reitervereines Gerd Her-

bel geschlachtet und zubereitet.

So galt der Dank des Vorsitzenden Fritz 

Reubold den Spendern, den Organisa-

toren und Helfern sowie dem Reit- und 

Fahrvereins, mit dem die Spielverei-

nigung ein besonders gutes freund-

schaftliches Verhältnis pfl egt.  

  aeng/Bild: Engler

SANDHOFEN. Die CDU Ge-
meinderatskandidaten Jürgen 
E. Wolf und Christina Sil-
bernagel luden zusammen mit 
Stadtrat Prof. Dr. Egon Jüttner 
zum „Frühlingstalk im Grü-
nen“ in den Palmengarten der 
Firma Beier ein, an der der Eu-
ropaabgeordnete Dr. Thomas 
Ulmer als Gast begrüßt wer-
den konnte. Dabei ging es um 
Politik auf der Kommunal-, 
der Bundes- und der Europa-
ebene. Silbernagel und Wolf 
stellten sich den Gästen als 
Kandidaten für die Gemein-
deratswahl am 7. Juni vor und 
dankten der Gärtnerei Beier 
im Viernheimer Weg, dass die-
se ihre große Blumenhalle mit 
wunderschönem Ambiente für 
das politische Gespräch zur 
Verfügung stellte. CDU Kreis-
vorsitzender Claudius Kranz 
zeigte in seiner Ansprache auf, 
worin sich die CDU in ihrem 
Kommunalwahlprogramm 
von den anderen Parteien un-
terscheide. In den nächsten 
fünf Jahren komme es darauf 
an, dass unter anderem Ganz-
tagsschulen errichtet, der 
kommunale Ordnungsdienst 
ausgebaut und mehr Krippen-
plätze notwendig seien. Ferner 

plädierte Kranz dafür, die Kin-
dergartengebühren abzuschaf-
fen und dass die Arbeitsplätze 
in Mannheim gesichert wer-
den. Stadtrat Prof. Dr. Egon 
Jüttner sprach davon, wofür 
er sich auf lokaler Ebene bei 
einer erneuten Wahl in den 
Bundestag am 27. September 
einsetzen werde. So liege ihm 
daran, dass die Autobahnauf-
fahrt in Sandhofen endlich 
zum Vollkleeblatt ausgebaut 

und im Nordbereich der West-
tangente so gebaut werde, 
dass der Lärmschutz für die 
Anwohner verbessert und die 
Bauphase so gestaltet werde, 
dass die Belastungen für Sand-
hofen und Schönau möglichst 
gering gehalten werden. Dr. 
Thomas Ulmer Mitglied des 
Europäischen Parlaments, rief 
dazu auf, sich am 7. Juni an 
der Europawahl zu beteiligen.    
 aeng

Mannheimer Christdemokraten trafen 
sich bei Blumen Beier

„Politischer Frühlingstalk“ unter Palmen / Zahlreiche Versprechungen

Die Verkaufsgärtnerei Beier stellte den Mannheimer Christdemo-
kraten ihre Blumenhalle für einen „Politischen Frühlingstalk“ zur 
Verfügung.   Bild: Engler

SANDHOFEN. Der Tennis 
Club (TC) Sandhofen startet 
in diese Saison mit der Seni-
orenmannschaft Herren 55 in 
der Badenliga. Als Zweitplat-
zierter konnte das Team um 
Helmut Elmer überraschend 
aufsteigen und spielt damit in 
dieser Altersklasse eine füh-
rende Rolle im Mannheimer 
Tenniszirkus.

Bemerkenswert auch die 
Leistung der Herren 30, die 
ohne Vorjahresniederlage jetzt 
in der 1. Bezirksliga antreten 
werden. „Da wird Tennis auf 
hohem Niveau geboten“, ver-
spricht Robert Schenkel. Ei-

nen Neuanfang versuchen die 
Herren 40. Musste doch im 
Vorjahr die Mannschaft man-
gels Beteiligung abgemeldet 
werden. „Wir werden dieses 
Jahr mit einer Mischung von 
erfahrenen und neuen Mit-
spielern einen Neuanfang 
wagen“, so Sportwart Peter 
Wehe. Eine weitere wichtige 
Rolle beim Tennis Club spielt 
die Jugendarbeit mit Trainer 
Gerald Angeli. Beide Junio-
renmannschaften starten in 
der für Jugendliche höchsten 
Spielklasse. Erstmalig konnte 
eine gemischte Mannschaft 
U10 angemeldet werden.

In neuem Glanz erstrahlt 
auch die frisch renovierte 
Clubhausterrasse. Nach der 
Beitragserhöhung im letzten 
Jahr gab Finanzchef Michael 
Hönig grünes Licht und ge-
nehmigte die Investition.

Wer die gelbe Filzkugel und 
den Tennis Club Sandhofen mit 
einer der schönsten Tennisan-
lagen im Norden Mannheims 
näher kennen lernen möchte, 
kann sich gerne bei Dr. Klaus 
Ludolf unter Tel. 0621/77 17 
78 melden oder schaut einfach 
mal auf der Tennisanlage am 
Ende der Kalthorststraße vor-
bei.     Helmut Lunz

Tennis Club Sandhofen spielt künftig in 
der Badenliga
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NEUERÖFFNUNG

SANDHOFEN. Es ist gerade mal knapp sechs Monate her, 
als auf der neuen Sandhofer Mitte, am umgebauten „Stich“ 
beim Richtfest des neuen Platzhauses regelrechte Volks-
feststimmung herrschte. Der Sandhofer Unternehmer und 
Bauherr Karlheinz Schies war es, der die Bürger aus Sand-
hofen zum zünftigen Richtfest mit einem „Ochs am Spieß“ 
und 1000 Liter Freibier einlud und zusammen mit dem 
Mannheimer Architekten Dipl. Ing. Friedrich Reidel das 
neue Platzhaus am Stich vorstellte.
Dieses soll nach seiner Fertigstellung über eine Dachbegrü-
nung und über eine Solaranlage verfügen und wird sich ar-
chitektonisch wunderbar in den umgestalteten „Stich“ ein-
fügen. Dass die Bauarbeiten in der neuen Sandhofer Mitte 
ausschließlich von Unternehmen vor Ort ausgeführt wurden, 

versteht sich von selbst. So errichtete der Bauunternehmer 
Gerhard Häffner den Rohbau, die Elektroarbeiten führte die 
Firma Rudolph aus und die Inneneinrichtung fertigte die 
Schreinerei Helmut Keller.
Am Dienstag, 26. Mai, öffnet nun das italienische Restaurant 
unter dem Namen „Ristorante Pizzeria am Stich“ ab 18 Uhr 
mit einem Sekt-Empfang, kleinen Snacks, Live-Musik und 
vielem mehr offi ziell seine Pforten. Die Betreiber der Gast-
stätte, die Brüder Angelo und Salvatore Bongiovi, gaben 
den Nord-Nachrichten schon vorab einen kleinen Einblick in 
ihr neues Restaurant in der neuen Sandhofer Mitte.
In den behaglich mediterran gestalteten Räumen ste-
hen den Gästen künftig ein Nichtrauchergastraum mit 55 
und ein Rauchergastraum mit 45 Plätzen zur Verfügung. 
Während der Nichtraucherbereich nach wie vor als reines 
Speiselokal betrieben wird, wurde der Raucherbereich vom 
Flair und von der Bewirtung her mehr als Bistro/Bar ge-
staltet, für das eigens eine neue zusätzliche Speisekarte 
mit kleineren italienischen Gerichten kreiert wurde. Neu 
im Angebot werden zukünftig alkoholfreie und alkoholische 
Cocktails sein und die Liebhaber italienischer und sizilia-
nischer Weine fi nden eine reichliche Auswahl vor. Aber 
auch die Biertrinker kommen nicht zu kurz, denn Angelo 
und Salvatore Bongiovi haben in ihrem neuen Lokal keinen 
Brauereivertrag, so dass die Gäste unter mehreren Biersor-
ten auswählen können.

„Sehen und gesehen werden“, so das Motto im freundlich 
gestalteten Außenbereich, der über 80 Sitzplätze verfügt. 
Hier werden die Gäste in den Sommermonaten nicht nur die 
Angebote des Restaurants, sondern auch einen herrlichen 
Ausblick auf die „Wasserspiele am Stich“, die den multi-
funktionalen Platz zieren, in vollen Zügen genießen können.   
 roka

Das Platzhaus in Sandhofen öffnet 
Ende Mai seine Pforten 

Ein Schmuckstück mitten im „Dorf“ / Herrlicher Ausblick auf die Sandhofer Mitte

Mit der Fertigstellung des neuen Platzhauses, sieht der Umbau am neuen 
„Stich“ seinem erfolgreichen Ende entgegen.     

Vor einem halben Jahr wetzte Bauherr Karlheinz Schies persönlich die Messer 
beim Richtfest auf der künftigen neuen Sandhofer Mitte.  Bilder: Karschits
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RÜCKBLICKRÜCKBLICK GEWERBESCHAU Mannheim NORD
18. + 19. April 2009

BILDER: KARSCHITSBILDER: KARSCHITS
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KOMPETENZ

SCHMID · OTREBA · SEITZ  MEDIEN

Stark vertreten war das Team von Schmid Otreba Seitz Medien auf 
der Gewerbeschau Mannheim-Nord (v.l.n.r.): Praktikantin Alisa 
Mahler, Andrea Kloiber, Holger Schmid, Melanie Görke, Michaela 
Heid, Dr. Stefan Seitz.   Bild: Karschits

Leistung aus Leidenschaft

 

Liebe Leserinnen und Leser,
seit 2001 nehmen wir als 

Verlag von Stadtteilzeitungen 
an Gewerbe- und Leistungs-
schauen in unserem Erschei-
nungsgebiet teil. Dabei pfl e-
gen wir den persönlichen 
Kontakt zu unseren Kunden 
und Lesern. Dank der engen 
Zusammenarbeit mit den 
Gewerbevereinen vor Ort 
erstellen wir vor großen Lei-
stungsschauen eine Sonder-
beilage mit allen wichtigen 
Informationen zu Ausstellern 
und Programm. Zum Teil ha-
ben wir auch die Plakatierung 
für die Gewerbemessen über-
nommen.

Am Stand der Schmid 
Otreba Seitz Medien gibt es 
nichts zu kaufen, sondern 
nur zu gewinnen. Bei un-
terschiedlichen Quizfragen 
winken stets attraktive Preise. 
Die Leistungsschau in Neck-
arau 2007 haben wir auch für 
Umfragen zur Leserbindung 
genutzt. Auf Postern wurde 
die Entstehungsgeschichte ei-
ner Zeitung von der Planung 
bis zum Vertrieb anschaulich 
dargestellt. Für Besucher ist 
es jedesmal beeindruckend, 
wie viele Personen an dem 
Prozess beteiligt sind.

Am 18. und 19. April 2009 
fand mit der Gewerbeschau 
Mannheim-Nord in Sandh-
ofen die bisher größte Stadt-

teilmesse in Mannheim statt. 
Auch wir waren an diesem 
Wochenende unter rund 80 
Ausstellern dabei. Dieses Mal 
stand weniger die eindrucks-
volle Technik, sondern Rätsel 
und Spiel im Vordergrund. 
In einem Bilderrätsel galt es 
zehn Fehler zu entdecken. 
Das Motiv zeigte eine Szene 
aus dem Druckhaus Dies-
bach in Weinheim, wo unsere 
Stadtteilzeitungen gedruckt 
werden. Nicht ganz einfach, 
aber mit scharfem Blick fürs 
Detail haben zahlreiche Rät-
selfreunde die Lösung gefun-
den. Reine Glücksache war 
dagegen unser Würfelspiel. 
Wer eine Sechs würfelte, 
durfte einen kostenlosen Gruß 
in den „Nord-Nachrichten“ 
aufgeben, bei zwei Sechsen 
winkte sogar ein kostenloses 
Foto zusätzlich. Die Home-
story, für die drei Sechsen 
erforderlich waren, gewann 
leider keiner der großen und 
kleinen Teilnehmer. 

Wir haben uns über die tol-
le Stimmung und den großen 
Zuspruch gefreut und sind 
weiterhin bestens motiviert, 
Zeitungen aus Leidenschaft 
für unsere Leser zu machen.

 Stefan Seitz

  Weitere Informationen 
erhalten Sie unter 
www.sosmedien.de

SANDHOFEN. Im Vereinslokal 
des Sandhofer Gesangvereins 
Sängerbund-Sängerlust „Zum 
Adler“ fand die 123. Jahres-
hauptversammlung in der langen 
Geschichte des Gesangvereins 
statt. Der Vorsitzende Hubert 
Becker begrüßte besonders die 
anwesenden Ehrenmitglieder, 
darunter auch Stadtrat Roland 
Weiß.

Nach dem Totengedenken 
für die verstorbenen Mitglieder 
Walter Herzberger und Erwin 
Herbel, verlas Schriftführerin 
Anneliese Strübbe das ausführ-
liche Protokoll der letztjährigen 
Hauptversammlung und Hubert 
Becker ließ in seinem Bericht 
das vergangene Vereinsjahr Re-
vue passieren.

„In Freud und Leid zum Lied 
bereit“ heißt es in dem bekannten 
Sängerspruch, der wohl auch für 
den Sängerbund seine volle Be-
rechtigung hat. Der wie stets aus-
verkaufte Kappenabend, eine be-
kannte Sandhofer Institution, die 
angenehme Probenatmosphäre 
mit der neuen Chorleiterin Me-

lanie Schöller und die zufrieden-
stellende fi nanzielle Situation, 
von der Hauptkassier Rainer 
Göhler berichten konnte, gehö-
ren zur Freude, das Leid markiert 
die leider abnehmende Zahl der 
Aktiven und die Schwierigkeit, 
neue Sänger zu gewinnen.

Neuwahlen waren für den ge-
schäftsführenden Vorstand an-
gesagt, der einstimmig mit dem 
1. Vorsitzenden Hubert Becker, 
dem 2. Vorsitzenden Fritz Hil-
denbrand, dem 1. Kassier Rainer 
Göhler und Schriftführerin An-
neliese Strübbe wiedergewählt 
wurde.Am Ende der Versamm-
lung betonte Hubert Becker, dass 
der Sängerbund-Sängerlust nach 
dem starken Zuspruch zu den 
Multimedia-Konzerten, den Weg 
für einen Gesangverein mit un-
gewöhnlichen Veranstaltungen, 
weitergehen wird.

So fi ndet am 11. Juli, 18 Uhr, 
im großen Biergarten des „Café 
Bette“ im Rebstock eine Kara-
oke-Show satt, für die sich die 
Sänger verantwortlich zeigen. 

   red

Der Sängerbund-Sängerlust 
tagte im Adler

Grüße von der Gewerbeschau

Die FDP Mannheim grüßt alle SandhoferInnen.

w

Viele Grüße an Sandy, Brigitte, Helmut, Werner, Dennis, Sabrina 
und Jenny von Oma und Opa. Nochmals Grüße an alle von der 
Ausstellung vom Fisimatenten Opa.

Zur Kommunion gratuliere ich Pascale von ganzem Herzen. 
Deine Mama

Martina grüßt das Team der Diakonie Nord.

Wir grüßen unsere Eltern, Geschwister und unsere Schatzis. 
Esra und Hatice

Wir grüßen alle unsere Kunden und bedanken uns für 
das Vertrauen. Textilreinigung Familie Cremer

Viele Grüße an die Mitarbeiter. 
Friseur Moles

Wir grüßen alle Damen unserer Walking-Gruppe. 
Bleibt weiterhin fi t.

Liebe Grüße an unsere 
Mama Maria!

Ich grüße meine Mama 
Andrea, meinen Papa Tho-
mas, meinen Bruder Sascha 
und meinen Schatz Stefan.

Wir grüßen die Familien 
Knehler & Hyseni

Ich grüße Oma und Opa aus 
dem Odenwald und aus 
Heidelberg.

AWO-Sandhofen grüßt alle 
Mitglieder und Freunde. 
C.-P. Sauter

Alisa grüßt aus Mannheim ihr 
270 Einwohner-Dorf 
Lausheim im Schwarzwald.

Hair Power by Sani grüßt 
all ihre Kunden und 
wünscht haarige Seiten.

E. grüßt Ihren lieben Mann R.

Karin grüßt die ganze Familie.

Ich grüße meine liebste 
Nachbarin Johanna 
Frauhammer. 
Angelika Engler

Ich grüße meine Eltern und 
meine Schwester. 
Manfred

Ich grüße von hier aus 
meine Karin. 
Peter Naumer

Der BDS-Kreisverband grüßt 
den Mannheimer Norden und 
wünscht allen viel Erfolg.

Lieber Dirk und liebe Re-
becca, ich liebe euch sehr. 
Eure Mama Claudia

Nochmals Grüße an alle 
von der Ausstellung vom 
Fisimatenten Opa.

Lea Vowinkel grüßt ganz 
lieb ihre Schwester Sarah.

Ich grüße die Klasse 3d der 
Gustav-Wiederkehr-Schule. 
Alexander

Ich grüße meine süße Tochter 
Michelle. 
Kussi Mama Beate

Renate grüßt herz-
lich Ursula und Rolf.

Wir grüßen Melly, Michi und 
alle von SOS-Medien. 
Macht weiter so! 
Eure Zwillinge aus Speyer. 
(Ein fröhliches Horrido!)

Ich grüße meine Mutter, meine 
Lehrer und Mitschüler am PPG und 
alle aus meinem Kung-Fu-Verein 
ganz lieb. 
Christian

Hallo, alle alten und neuen 
Freunde! Ich grüße euch 
recht herzlich von der 
Gewerbeschau Sandhofen. 
Monika K.

Ich grüße recht herzlich meine 
Familie auf dem Scharhof. 
Selina

Herzliche Grüße an Christian in 
Offenbach. 
Dein Papa

Ich grüße meine Familie, meine 
Stichlerfreunde und die 
Klasse 5.1 vom PPG 
Eure Sabrina

Ich grüße das 
Engländer Team. 
Claudia

Ich grüße „Moin liewer Scholli“, 
der das ganz klasse macht.

Ich grüße Leonie und 
ihre Familie und die 
Lina aus der Pfalz.

Hallo Mutti, hallo Papi! 
Alles Liebe in eurem neuen 
Heim und Danke für alles.
In Liebe euer Kindele

Wir grüßen den neuen 
Vorstand von der KIG 
Schönau. 
Gerd und Bernhard

Un grosso bacio da Papa per 
Pino-Danielle e Elisa-Sophie.

Wir wünschen dem Brautpaar 
Stefanie und Tommi Cicak 
alles Gute!
In Liebe die Stockerts

Wir wünschen unserem Enkel Stefa-
nie und ihrem Mann 
Tommi alles Gute!
Oma und Opa Stockert

Wir grüßen Oma Margit und 
Opa Heinrich. Nur noch vier 
Wochen bis Spanien.

Ich grüße das 
Bestattungshaus 
Zeller Mannheim.

Viele Grüße an Serafi ne von 
deiner Schwester Samira.

Ich grüße die ganzen 
Roigeblaggde recht herzlich.
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Schön sollst du leben! 
Fünf Jahre IKEA Mannheim im Fachmarktzentrum MA-Sandhofen 

Produkte & DienstleistungenP&D

SANDHOFEN. Mit großen 
Schritten nähert sich der 
fünfte Geburtstag von IKEA 
Mannheim. Am 27. Mai 
2004 wurde in Mannheim 
die zweite Filiale des schwe-
dischen Möbelhändlers 
IKEA in der Metropolregion 
Rhein-Neckar eröffnet. Rund 
20.000 Menschen besuchten 
die Eröffnung im Fachmarkt-
zentrum Mannheim-Sandh-
ofen. Das Thema der Eröff-
nungskampagne „IKEA und 
Mannheim: DAS PASST!“ 
wurde bestätigt, denn seit 
nunmehr fünf Jahren rich-
tet IKEA erfolgreich viele 
Haushalte in Mannheim und 
Umgebung ein.  

 Sein Jubiläum feiert IKEA 
Mannheim vom 22. bis 27. 
Mai 2009. Mit tollen An-
geboten möchte sich das 
Einrichtungshaus bei seinen 

Kunden für fünf erfolgreiche 
Jahre bedanken. Neben Wo-
chen- und Tagesangeboten 
soll für die Geburtstagsbesu-
cher besonders das Vergnü-
gen im Vordergrund stehen: 
Jeden Tag gibt es tolle Akti-
onen und Gewinnspiele für 
Groß und Klein passend zum 
jeweiligen Tagesthema.  

 Zum Auftakt lädt IKEA 
Mannheim am Freitag, den 
22. Mai 2009 zum entspan-
nten Einkaufen und Genie-
ßen bei einer langen Shop-
ping-Nacht bis 24 Uhr ein.  

Für alle Geburtstagskinder 
gilt: Wer auch am 27. Mai 
geboren wurde, bekommt am 
27. Mai 2009, gegen Vorlage 
eines amtlichen Nachweises, 
eine IKEA Geschenkkarte in 
Höhe seines Lebensalters ge-
schenkt. 

 pm

BLUMENAU. Wie schon in den 
vergangenen 37 Jahren, waren 
auch in diesem Jahr zahlreiche 
Besucher und Blumenauer 
auf den Festplatz gekommen, 
um beim traditionellen Auf-
richten des Maibaums des 
Gesangvereins „Sängerrose“ 
dabei zu sein. Die Sänger und 
die Jugendgruppe „Blu-Ju‘s“ 
brachten unter Begleitung der 
Altrhein-Musikanten den ge-
schmückten Maibaum zum 
Festplatz.

Unter der Leitung von 
Walter Hennhöfer wurde der 
Kranz am Maibaum befestigt 
und mit dem richtigen Dreh in 
der Halterung verankert, be-
vor er durch reine Muskelkraft 
unter Beihilfe von zahlreichen 
Zuschauern und den Lokalpo-

litikern hochgezogen wurde. 
Nachdem die Kindergarten-
kinder und anschließend die 
„Blu-Ju‘s“ ihre Künste um den 
Maibaum gezeigt hatten, be-
grüßte der 1. Vorsitzende der 
„Sängerrose“, Jürgen Klopsch, 
die Anwesenden, bevor der 
Blumenauer Gesangverein ei-
nige Lieder zum besten gab.

Beim anschließenden ge-
mütlichen Teil der Blumenauer 
Maifeier, spielten die Altrhein-
Musikanten aus Sandhofen 
vor dem Gemeindezentrum 
auf. Das Bier und die traditi-
onelle Erbsensuppe fl ossen in 
Strömen und hunderte Steaks 
und Bratwürste wurden ver-
putzt; auch die Lachsbrötchen 
im Sektzelt waren rasch ver-
griffen.     red

Der Maibaum auf der 
Blumenau steht

Traditionell wird auf der Blumenau der riesige Maibaum mit reiner 
Muskelkraft aufgerichtet.     Bild: Jürgen Klopsch

SCHÖNAU. Die Kinder vom 
Kinderhaus Bromberger Ba-
umgang sind begeistert: „Da 
ist alles drauf, was wir brau-
chen.“ Thomas Weber, Land-
schaftsarchitekt vom Fach-
bereich Straßenbetrieb und 
Grünfl ächen, stellte den Kin-
dern Anfang Februar den Plan 
für den neuen öffentlichen 
Kinderspielplatz am Steinweg 
vor und war erleichtert: „Auf 

wenig Raum und mit wenig 
Geld war das eine kniffl ige 
Sache.“ Schon im April 2008 
saßen viele Kinder von der 
Schönau zusammen und be-
rieten gemeinsam, wie der 
neue Spielplatz aus ihrer Sicht 
aussehen sollte, um dort mit 
Spaß spielen zu können. Ein 
Baumhaus, eine spannende 
Klettermöglichkeit, eine Höh-
le und einen Platz zum Ver-

stecken waren damals wich-
tig, aber auch eine Wiese zum 
Ballspielen. „Könnte der Geh-
weg glatt sein, damit wir da-
rauf Inliner fahren können?“, 
war eine der vielen Fragen, 
welche die Kinder beim ersten 
Termin mit Thomas Weber 
diskutierten. Zu den Treffen 
hatten das Caritas-Quartier-
büro und Kinderbeauftragte 
Birgit Schreiber eingeladen.

Beim zweiten Treffen erläu-
terte Thomas Weber den Kin-
dern den von ihm ausgearbei-
teten Plan. „Wie hoch wird der 
eingezeichnete Turm mit den 
Kletternetzen denn sein?“, 
wollten die Kinder zum Bei-
spiel wissen. Kinderhauslei-
terin Ingrid Schröder packte 
den Zollstock aus: „Ungefähr 
zweieinhalb mal so hoch wie 
die Zimmertür hier“. Eine 
Höhle zum Verstecken wird 
es geben, eine große Rutsche 
und ausreichend Platz zum 
Ballspielen. „Für die ganz 
Kleinen gibt es einen Sand-
spielbereich, und hier ist die 
Tischtennisplatte“, so Weber. 
Fast alle Vorschläge, die die 
Kinder beim ersten Treffen 
gemacht hatten, wurden in 

den neuen Plan eingearbeitet. 
Bei den wenigen Punkten, die 
nicht berücksichtigt wurden, 
waren Kinder wie Erwachse-
ne sich einig: „Das passt hier 
nicht hin oder muss hier nicht 
sein.“ Eine Überraschung für 
alle brachte Thomas Weber 
aus der letzen Bezirksbeirats-
sitzung mit: „Am Rande des 
Spielbereiches kommt eine 
Boulebahn hin, wir haben 
schon einen Trainer, der Jung 
und Alt zum Spielen bringen 
möchte.“ Im Sommer 2009 
soll der Spielplatz auf der 
Schönau gebaut werden, das 
Grün kommt im Herbst dazu.

„Es ist für die Kinder eine 
ganz wichtige Erfahrung zu 
erleben, dass sie nicht nur 
gehört, sondern dass ihre In-
teressen von der Stadt auch 
wirklich berücksichtigt wer-
den. Durch die Gespräche mit 
dem verantwortlichen städ-
tischen Planer konnten die 
Hortkinder lernen, dass Enga-
gement für eine gemeinsame 
Sache sich lohnt“, so das Fa-
zit von Christian Endres vom 
Quartierbüro Schönau und 
der Kinderbeauftragten Birgit 
Schreiber.    ckl

Schönauer Kinder bekommen ihren Spielplatz
Kinder brachten ihre Wünsche ein / Im Sommer 2009 Baubeginn

Die Schönauer Kinder bekommen einen neuen öffentlichen Kinder-
spielplatz am Steinweg.     Bild: zg

 Als ich in den Nord-Nach-
richten im Herbst letzten 
Jahres in einem Bericht und 

einem Kommentar den un-
geheuerlichen Schilderwald 
im Sandhofer Neubaugebiet 
„Groß-Gerauer Straße“ an-
prangerte, bekam ich zwar 
von vielen Seiten Zuspruch, 
doch so richtig darum küm-
mern wollte sich weder die 
Stadtverwaltung noch die 
Stadträte des Mannheimer 
Nordens.
Einzig und allein CDU-Stadt-
rat Prof. Dr. Egon Jüttner war 
es, der sich selbst vor Ort ein 
Bild machte, sich dem Schil-

derwald annahm und jetzt 
eine neue Verordnung fand, 
die zulässt, dass immer wie-
derkehrende Verkehrsschilder 
durch wenige Schilder ersetzt 
werden können. Dies hat 
Prof. Dr. Egon Jüttner der 
Stadtverwaltung mitgeteilt, 
die jetzt hoffentlich diesem 
Wahnsinn im Sandhofer 
Neubaugebiet, wo noch kein 
Haus steht, also auch noch 
niemand wohnt, schnell eine 
Ende setzen wird.
 Roland Karschits

 Schilderwald in der Groß-Gerauer Straße

SANDHOFEN. Stadtrat Prof. Dr. 
Egon Jüttner fordert die Stadt-
verwaltung auf, den „Schilder-
wald“ im Neubaugebiet nörd-
lich der Groß-Gerauer Straße 
in Sandhofen zu lichten. Damit 
greift Jüttner eine Anregung 
von Roland Karschits von den 
Nord- Nachrichten auf, der im 
Herbst vergangenen Jahres 
den „Schilderwald“ mit sei-
nen zahlreichen Parkgebots-
schildern für PKW ś in den 
Parkbuchten der Straßen des 
Neubaugebiets angeprangert 
hatte.

Jüttner fand nun heraus, 
dass vor kurzem der Bundes-
rat einer Verordnung des Bun-
desministeriums für Verkehr 
und des Bundesministeriums 
für Umwelt zugestimmt hat, 
die das Ziel verfolgt, durch 
den Wegfall bestimmter Ver-
kehrszeichen und Anord-
nungsbestimmungen den 
„Schilderwald“ zu lichten. 
Danach können in Zukunft die 

zahlreichen, immer wieder-
kehrenden Verkehrsschilder, 
die das Parken erlauben, durch 
wenige Schilder ersetzt wer-
den, die den Anfang und das 
Ende einer Parkbewirtschaf-
tungszone kennzeichnen.

Die Verordnung tritt zwar 
erst am 1. September 2009 
in Kraft, doch könnten, so 
Jüttner, die entsprechenden 

Verkehrsschilder nördlich der 
Groß-Gerauer Straße schon 
jetzt durch wenige Schilder 
ersetzt werden. Jüttner: „Die 
Stadt Mannheim kann im Vor-
griff auf die neue Regelung 
eine entsprechende Genehmi-
gung beim Land einholen und 
somit unverzüglich mit dem 
Abbau des Schilderwaldes 
beginnen“.    pm

Schilderwald in der Groß-Gerauer Straße 
kann verschwinden

Dank Stadtrat Prof. Dr. Egon Jüttner kann der „Schilderwald“ im Neu-
baugebiet Groß-Gerauer Straße verschwinden.    Bild: Archiv Karschits

SANDHOFEN. CDU-Ortsvor-
sitzender Stadtrat Erwin Feike 
und Ehrenvorsitzender Stadtrat 
Prof. Dr. Egon Jüttner ehrten 
Dieter Schnell vom Scharhof 
für 40 Jahre Mitgliedschaft in 
der CDU. Dieter Schnell, so 
Erwin Feike, habe jahrzehn-
telang der Partei die Treue 
gehalten und an deren Arbeit 
mitgewirkt. Der Jubilar habe 
mit seiner Mitgliedschaft dazu 
beigetragen, „dass die CDU 
über Jahrzehnte hinweg eine 
Politik betreiben konnte, die 
dem einzelnen Bürger unmittel-
bar und konkret dient und von 
vielen unserer Mitbürger des-
halb immer wieder mit ihrem 
Vertrauen belohnt wird“. Prof. 
Jüttner dankte dem Parteijubilar 
ebenfalls „für seinen Idealismus 
sowie sein Bekenntnis und sei-
ne Treue zur Partei“ und stellte 

an Dieter Schnell gerichtet fest: 
„Wer sich über einen so langen 
Zeitraum zu den Zielen und 
Erfolgen einer demokratischen 
Partei bekennt, hat es verdient, 
gewürdigt und hervorgehoben 

zu werden“. Erwin Feike und 
Egon Jüttner dankten deshalb 
Dieter Schnell „im Namen der 
CDU, ihrer Mitglieder und ihrer 
Wähler für das vorbildliche En-
gagement ganz herzlich“.    pm

CDU Sandhofen ehrt Dieter Schnell

Erwin Feike, Dieter Schnell und Egon Jüttner bei der Übergabe der 
Urkunde.     Bild: zg

SCHÖNAU. Freudig präsentierte 
Polizeirätin Christiane Bracke 
den anwesenden Gästen die 
neuen Räume des Polizeipo-
stens Schönau im Bromber-
ger Baumgang. Hier werden 
künftig Andrea Hainer und 
Ramona Kreiß als Sachbear-
beiterinnen tätig sein. Jürgen 

Dörr, Leiter der Revierdienste, 
begrüßte unter den Gästen auch 
die Stadträte Andrea Safferling 
und Regina Trösch, Bezirksbei-
rat Johann Danisch, den BDS 
Vorsitzenden Horst Süß und die 
Vermieter des Gebäudes Horst 
und Gerd Weiß. Als Vertreter 
der Stadtverwaltung waren 

Carsten Stiebitz und Patrick 
Simmeneaux anwesend.„Nach 
langer Zeit wurde der Wunsch 
nach Erweiterung des Polizei-
postens endlich Wirklichkeit“, 
so Dörr. Der Polizeiposten 
Schönau ist mit einer Besatzung 
von acht Beamten einer der 
größten im gesamten Stadtge-
biet. In den Zuständigkeitsbe-
reich fällt zudem noch der Orts-
teil Blumenau und Sandtorf. 
Der Leiter des Polizeipostens, 
Polizeihauptkommissar Bern-
hard Herrmann, hat zum Ende 
der offi ziellen Veranstaltung 
die Gäste zu einer schmack-
haften Gulaschsuppe eingela-
den, die der Jugendsachbear-
beiter Polizeikommissar Klaus 
Eicher zubereitet hatte.    aeng

Auf der Schönau freut man sich über die Erweiterung der Räumlich-
keiten des Polizeipostens.     Bild: Engler

Neue Räume für den Polizeiposten Schönau

MEINE MEINUNG
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Sandhofen / Scharhof

Fitness Center Lang Amselstraße 36

Hotel-Gasthof „Zum Adler“ Ausgasse 1

GEMÜ Dompfaffweg 7-11

Papier-Ecke Domstiftstraße 6

BIKEMAX Frankenthaler Straße 131

Fotostudio Mechnig Kalthorststraße 8-10

Mode Engländer Kalthorststraße 3

Micki`s Fashion Kalthorststraße 4

Blumen Offenloch Frankenthaler Str. 123 (IKEA)

Raiffeisenmarkt Kirschgartshäuser Str. 22-24

Lederwaren Benz Kriegerstraße 4

Bürgerdienst Obergasse 1

Schreibwaren Kirsch Sandhofer Straße 323-325

Volksbank Sandhofen Sandhofer Straße 313

Commerzbank Sandhofer Straße 321

Sparkasse Sandhofer Straße 331

Schuhhaus Kressmann Schönauer Straße 24

Blumen Beier  Ecke Viernheimer Weg/

Amselstr.

Ladenkiosk „Stich“ Spinnereistraße 6

Schönau / Blumenau

Gaststätte Siedlerheim Bromberger Baumgang 6

Bürgerdienst Schönau Bromberger Baumgang 10

Sparkasse Bromberger Baumgang 16

Zeitschriften Hönig Danziger Baumgang 74

Blumenparadies Zehnbauer Gryphiusweg 34

Lotto Heine Kattowitzer Zeile 13a

bft Tankstelle Lilienthalstraße 210

Toto-Lotto Wunsch Memeler Straße 5

Volksbank Sandhofen Memeler Straße 17-19

Toni`s Lädchen Memeler Straße 21

Metzgerei Wowy Rastenburger Straße 62

ERKENNEN UND GEWINNEN

AUFLÖSUNG DER LETZTEN AUSGABE

MOIN LIEWER SCHOLLI...

  s´ war dess gigondische 
Äeignis, wass ma mid dä äs-
chdä Gewäbeschau „Mon-
nem Nord“ in Sondoffe er-
warded hawwe. Mit mehr 
als 80 Teilnähma hawwe die 
Gäwäbedreibende Flagge 
gezeigt, sisch bräsendierd 
unn gezeigd was se so druff 
hawwe. Do wa ähfach alles 
däbei, vunn dä neischdä 
Klamodde übba modische 
Nasefahrräder bis hie zu dä 
kulinarische Kösdlichkeide 
vumm Meddzga Schlenka.
Ähn Wemudsdrobbe habb 
isch dodebei abba widda 
gfunne. S´ iss die Schbroch, 
nädd die Monnema, nä die 
Ausländisch, die jedzd ah 
inn unnsam schääne „Dorf 
in dä Schdadd“ oizug ghal-
de hodd.
Noch „Näwwa drink ällo-
ne in Madsch“, hodd ma 
sisch uff dä Gewäbeschau 

in Sondhoffe omm „Mee-
tig Point mit Just Flame“ 
schdadds om „Dreffpungd 
midd grada Flomm“ ge-
droffe. Onschdadd ähnare 
„Schönheits-Show“ habbe 
ma äh „Beauty-Show“ zu 
sehe griggd und die Kinna 
vumm Longe Peter soim 
Fiddnisschdudio habbe 
nädd gädonzd, nä die haw-
we „Hip-Hop“ gemachd. 
Ah om Schdond vunn dä 
„Nord-Nochrischde“ wa zu 
lese „Alea iacta est“, dess 
iss ladoinisch unn heeßd 
„Die Würfel sind gefal-
len“. Bei drei gewürfelde 
Sechsa, häddschd donn äh 
„Home-Story“ onschdadd 
äh „Hausgeschichte“ inn 
unnsam „Bläddel“ gewinne 
gekännd.
Ihr liewe Leid, wonnda 
schunn määnd, ihr missd 
unns dänn ausländische 
Käs um die Ohre haue, 
donn schreibd wännigsch-
dänns inn Glomma däzu 
wies rischdisch heeße dud. 
Hoffe du isch nur, dass 
noch dä Oiweihung vumm 
„Stich“ der donn nädd 
plödzlisch „Sting“ heeße 
dud unn dä verkaufsoffene 
Sunndag näd inn „sales-
open Sunday“ umgedaafd 
wädd. 

Alla biss donn - 
eiern liewe Scholli

 

Zugegeben, wir haben die obige Anzeige etwas verfremdet. Wenn Sie 

aber die Nord-Nachrichten aufmerksam lesen, haben Sie bestimmt 

kein Problem zu erkennen, um welchen Inserenten es sich handelt.

Schicken Sie Ihre Lösung bis 25.5.2009

per Post an: 

Schmid Otreba Seitz Medien GmbH & Co. KG

Wildbader Straße 11, 68239 Mannheim

per Fax an: 0621 - 727 39 6-15

Per E-Mail an:  Info@sosmedien.de

Betreff: „Erkennen und Gewinnen“

Bitte Postanschrift und Telefonnummer nicht vergessen.

Zu gewinnen gibt es einen Gutschein des erkannten Inserenten 

im Wert von 30 Euro!

Einen Gutschein im Wert von 30 Euro hat gewonnen: 
Emma Nagel

Meine Lösung: 
Mein Name:

 

Vorname:

 

Straße:

 

PLZ, Ort:

 

Telefon:

 

E-Mail:

 

SCHÖNAU. Bei einem Rund-
gang durch den Stadtteil Schö-
nau besuchten die Stadträte 
Regina Trösch, Prof. Dr. Egon 
Jüttner und der Vorsitzende 
des BDS Schönau Horst Süß, 
die dort ansässigen Selbst-
ständigen. Die Politiker, wie 
auch der Vorsitzender des 
BDS, zeigten Interesse an de-
ren Problemen und Anliegen. 
Die Inhaberin der Postfi liale, 
Antonia Wunsch, merkte an, 
dass die Wirtschaftskrise auch 
auf der Schönau Einzug gehal-
ten hätte. Schlecht für das alte 
Einkaufszentrum wäre, dass in 
den Supermärkten in der Son-
derburger Straße teilweise die 
gleichen Artikel, die auch sie in 

ihrem zusätzlichen Warenange-
bot hat, verkauft werden. Gerda 
Zehnbauer vom „Blumenpara-
dies“ ist es ein Anliegen, dass 
aus der leerstehenden Apotheke 
schnellstmögliche wieder ein 
Ladengeschäft wird. Auf die 
Frage was die Politik verändern 
soll, sprachen einstimmig alle 
Befragten die Mehrwertsteuer 
an. Bei Senkung der Mehrwert-
steuer versprechen sich viele 
mehr Umsatz. Mitarbeiter ein-
zustellen kann sich ein kleines 
Unternehmen wegen den hohen 
Lohnnebenkosten einfach nicht 
mehr erlauben. Eine weitere 
massive Beschwerde ging an 
Richtung der Banken. So hätte 
der Mittelstand keine Chance 

einen Kredit zu erhalten, sofern 
er diesen nicht mit Eigentum 
absichern könnte. Auch bei Au-
genoptikermeisterin Constan-
ze Sweeney in der Memeler 
Straße sprechen die Kunden 
vorwiegend die immer weniger 
werdenden Kostenübernahmen 
der Krankenkassen an. Werner 
Alessandri, Inhaber der „Gar-
dinen Ecke“ in der Kattowitzer 
Zeile, unterstützt den Vorort 
insoweit, als dass er das Kultur-
Centrum Siedlerheim mit neu-
en Vorhängen ausstattete. Der 
BDS Vorsitzende Süß stellte 
den Geschäftsleuten die Frage, 
ob man eine Podiumsdiskussi-
on mit den Politikern aller Par-
teien vom Mannheimer Norden 
veranstalten sollte, um ihnen 
die Probleme und Sorgen direkt 
mitzuteilen. Dieser Vorschlag 
wurde von allen Befragten gut 
angenommen und für gut be-
funden. Der Stadtteilrundgang 
endete mit einem Gespräch 
mit der Geschäftsführerin Ute 
Krämer vom Autohaus Hils-
heimer in der Frankenthaler 
Straße/B44, zudem dann auch 
Stadtrat Erwin Feike dazu kam. 
Die Sorgen und Nöte nahmen 
die lokalen Politiker sehr ernst 
und sicherten ihre Unterstüt-
zung, soweit es in ihrer Macht 
liegt, zu.      aeng

Stadtteilrundgang mit der CDU Schönau
Probleme der Selbstständigen ernst nehmen / Podiumsdiskussion geplant

Auch das Optikergeschäft von Constanze Sweeney war eine der zahlreichen 
Stationen beim Stadtteilrundgang der CDU auf der Schönau.    Bild: Engler

SANDHOFEN. Obwohl seit 
Jahren in Österreich heimisch, 
zieht es die in Sandhofen 
aufgewachsene Schriftstelle-
rin Martina Sens immer mal 
wieder in die alte Heimat, in 
den Mannheimer Norden, zu-
rück. Im Alter von 16 Jahren 
schrieb sie bereits ihr erstes 
Buch mit gesellschaftskri-
tischen Gedichten. Ihr letztes 
Buch „Hausmannskost“ hat, 
außer durch den Buchtitel, 
mit einem Kochbuch nichts zu 
tun. Die Schriftstellerin wurde 
in den letzten Jahren mit Lite-
raturpreisen, so beispielsweise 
1987 mit dem 1. Preis im Ly-
rikwettbewerb ausgezeichnet. 
Den 2. Platz im Literaturwett-
bewerb erreichte sie im Jahre 
1999. In Berlin wurde sie im 

letzten Jahr für „Frauen am 
PC“ für den Literaturpreis no-
miniert. In diesem Jahr arbeitet 
Martina Sens am Projekt „Zeit 
Schatten“ am Goethe Institut 
in Washington mit.

Bei der „Langen Nacht der 
Kunst und Genüsse“ im No-

vember möchte Martina Sens 
in ihrem Heimatort Sandhofen 
gerne eines ihrer Werke per-
sönlich vorstellen.     aeng

  Näheres über die Schrift-
stellerin Martina Sens unter: 
www.martina-sens.net

Martina Sens – Schriftstellerin
auf Heimatbesuch

Die in Sandhofen aufgewachsene Schriftstellerin Martina Sens. Bild: Engler

SCHÖNAU. Der Schönauer 
Emmaus-Chor begibt sich auf 
Reisen. Nachdem mit Karfrei-
tag, Ostern und der Konfi rma-
tion die traditionellen Sing-
Termine in der heimischen 
Emmauskirche hinter dem 
Chor liegen, macht sich der 
Chor auf den Weg und nimmt 
am 5. Juli am Landeskirchen-
gesangstag in Eberbach teil. 
Das Haupt-Event ist aber 
schon eine Woche davor. Da 
fährt der Emmaus-Chor in die 
Toscana, um dort an einem 
Internationalen Chor-Festival 
teilzunehmen. In diesem Rah-

men sind Auftritte des Chors 
in Montecatini Terme, Monte-
catini Alto, Lucca und Florenz 
geplant.

Im Rahmen der Vorberei-
tung gibt es hier noch wei-
tere Termine: Am Sonntag, 
14. Juni, um 17 Uhr plant der 
Chor gemeinsam mit dem 
Opernsänger Octavio Yang 
ein Nachmittagskonzert im 
Emmaus-Saal. Hier ist daran 
gedacht, mit dem möglichen 
Erlös zur Reparatur des Flü-
gels im Emmaus-Saal beizu-
tragen. Und schließlich gibt 
es zur Vorbereitung auf den 

Landeskirchengesangstag am 
Dienstag, 30. Juni, 19.30 Uhr 
eine Bezirks-Chor-Probe im 
Emmaus-Saal. Sie wird ge-
halten von Landeskantor Jo-
hannes Michel von der Mann-
heimer Christuskirche.

In Zeiten rückläufi ger Chor-
sängerzahlen ist Chorleiter 
Friedemann Stihler stolz auf 
die aktuelle Entwicklung des 
Emmaus-Chors. „Wir alle 
freuen uns riesig auf jeden 
einzelnen dieser Termine. Es 
ist schön, zeigen zu können, 
wieviel Spaß das gemeinsame 
Singen macht.  red

Emmaus-Chor auf Reisen

SANDHOFEN. Zu einem Groß-
feuer kam es Anfang Mai in der 
Ausgasse in Sandhofen. Meh-
rere Löschzüge der Feuerwehr 
waren vor Ort, um den Brand 
einer Scheune zu löschen. 
Die wechselnden Winde er-
schwerten die Löscharbeiten, 
doch die Feuerwehr konnte 
ein Ausbreiten der Flammen 
verhindern. Die Brandursache 
ist noch nicht bekannt.    

 aeng/Bild: Engler

Großfeuer in Sandhofen
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TERMINE
SANDHOFEN
➜ Freitag, 15. Mai

19 Uhr: Maibock-Bieranstich 
der CDU-Sandhofen, Gemein-
dehaus St. Bartholomäus.

➜ Sonntag, 17. Mai
14.30 Uhr: Eröffnung der 
Sonderausstellung: „Geschichte 
im Plakat, 1945 bis 1963“, 
Heimatmuseum Sandhofen.

➜ Dienstag, 19. Mai
20 Uhr: Film/Video-Abend der 
IFA, Gaststätte „Waldhorn“.

➜ Donnerstag, 21. Mai
10 Uhr: Familientag, Sport-
gelände Spielvereinigung 
Sandhofen, ab 12 Uhr Konzert 
mit den Kurpfälzer Mundart-
Rockern „Eisvoggl“.

➜ Donnerstag, 21. Mai
10 Uhr: Vatertagsfest des 
MGV 1877 Sandhofen, 
Guckertshof Sandtorf.

➜ Donnerstag, 21. Mai
10 Uhr: Anglerfest des Angel-
sportvereins, Wilhelmswörthweier.

➜ Mittwoch, 27 Mai
15.30-19.30 Uhr: Blutspende-
Aktion des DRK Sandhofen, 
Turmhalle Sandhofenschule 
Karlstraße (Bitte Personal-
ausweis mitbringen).

➜ Dienstag, 2. Juni
20 Uhr: Dia-Abend der IFA, 
Gaststätte „Waldhorn“.

➜ Sonntag, 7. Juni
14-17 Uhr: Museumsbe-
sichtigung im Heimatmuse-
um (Sondertermine nach 
Vereinbarung möglich).

➜ Jeden Dienstag
19 Uhr: Schach, Clubhaus 
Spielvereinigung Sandhofen.

SCHÖNAU
➜ 15. bis 17. Mai

Backfi schfest, Angelsportverein 
„Frühauf“, Lilienthalstraße.

➜ Dienstag, 19. Mai
15 Uhr: Kaffeenachmit-
tag der AWO im Kultur-
Centrum Siedlerheim.

➜ Donnerstag, 21. Mai
10 Uhr: Vatertag-Waldfest der 
Siedlergemeinschaft Schönau.

➜ Sonntag, 24. Mai
15 Uhr: Senioren Kaffeenach-
mittag der KIG mit der Seni-
orentheatergruppe „Spätlese“, 
Kultur-Centrum Siedlerheim.

➜ Samstag, 30. Mai
19.30 Uhr: Marienkäferfest 
des Gesangvereins, Kultur-
Centrum Siedlerheim.

➜ Sonntag, 14. Mai
12 Uhr: Kinderfest der KIG 
auf dem Parkplatz hinter dem 
Kultur-Centrum Siedlerheim.

➜ Jeden Dienstag
15-17 Uhr: Spaß bei Sport 
und Spiel im Jugendhaus, für 
Mädchen 10 bis 14 Jahre.

BLUMENAU
➜ Donnerstag, 21. Mai

10 Uhr: Vatertag mit der 
Sängerrose Blumenau, Jona 
Gemeindesaal.
11 Uhr: Kindertag der 
Naturfreunde, Natur-
freundehaus Kohlhof.

KIRCHEN
DREIFALTIGKEITSKIRCHE
➜ Sonntag, 17. Mai

9.20 Uhr: Fest-GD zur 
Konfi rmation/Dreifaltig-
keit (Pfrn. Fuhrmann).

➜ Donnerstag, 21.Mai
10 Uhr: Gemeinsamer GD 
unter der Mitwirkung der 
Sängerrose Blumenau/Jona 
(Pfr. Riehm-Strammer).

➜ Sonntag, 24. Mai
9.20 Uhr: GD, Dreifal-
tigkeit (Präd.Größle).

➜ Sonntag, 31. Mai
9.20 Uhr: GD mit Abendmahl 
unter der Mitwirkung des 
Singkreises/Dreifaltigkeit (Pfrn. 
Fuhrmann).
11 Uhr: GD/Scharhof 
(Pfrn. Fuhrmann).

➜ Montag, 1. Juni
10.30 Uhr: Ökum.GD/Jako-
bus (Pfr. Riehm-Strammer).

➜ Sonntag, 7. Juni
9.20 Uhr: Jubelkonfi rmation 
mit Abendmahl/Dreifaltig-
keit (Pfrn. Fuhrmann).

GUTER HIRTE
➜ Donnerstag, 21. Mai

10.30 Uhr: GD.
➜ Sonntag, 24. Mai

10.30 Uhr: GD mit Tauffe-
ier, 18 Uhr: Maiandacht.

➜ Sonntag, 31. Mai
10.30 Uhr: GD (lat. 
Choralmesse).

➜ Montag, 1. Juni
9 Uhr: GD.

➜ Sonntag, 7. Juni
10.30 Uhr: GD.

ST. BARTHOLOMÄUS
➜ Samstag, 16. Mai

18 Uhr: GD.
➜ Donnerstag, 21. Mai

9 Uhr: GD, 18 Uhr: Maiandacht.
➜ Samstag, 23. Mai

10.30 Uhr: GD mit Tauffeier.
➜ Samstag, 30. Mai

18 Uhr: GD.
➜ Sonntag, 31. Mai

18 Uhr: liturg. Vesper.
➜ Montag, 1. Juni

10.30 Uhr: ökum. GD in 
der Jakobuskirche.

➜ Samstag, 6. Juni
18 Uhr: GD.

ST. MICHAEL
➜ Sonntag, 17. Mai

10 Uhr: Erstkommunion, 
18 Uhr: Dankandacht.

➜ Sonntag, 24. Mai
9 Uhr: GD.

➜ Sonntag, 31. Mai
9 Uhr: GD.

➜ Sonntag, 7. Juni
9 Uhr: GD.

JONA UND JAKOBUSKIRCHE
➜ Sonntag, 17. Mai

9 Uhr: GD/Jona (Pfr. Riehm-
Strammer).
10 Uhr: GD/Jakobus (Pfr. 
Riehm-Strammer).

➜ Donnerstag, 21. Mai
10 Uhr: Gemeinsamer GD 

unter der Mitwirkung der 
Sängerrose Blumenau/Jona 
(Pfr. Riehm-Strammer).

➜ Sonntag, 24. Mai
9 Uhr: GD/Jona (Präd. Wurster).
10 Uhr: GD/Jakobus 
(Präd. Wurster).

➜ Sonntag, 31.Mai
9 Uhr: GD mit Abendmahl/Jona 
(Pfr. Riehm-Strammer).
10 Uhr: GD mit Abendmahl/
Jakobus (Pfr. Riehm-Strammer).

➜ Montag, 1. Juni
10.30 Uhr: Ökum. GD/Jako-
bus (Pfr. Riehm-Strammer).

➜ Freitag, 5. Juni
15 Uhr: GD im Avendi 
(Pfr. Riehm-Strammer). 

➜ Sonntag, 7. Juni
9 Uhr: GD/Jona (Pfr. Riehm-
Strammer).
10 Uhr: GD mit Taufe/Jako-
bus (Pfr. Riehm-Strammer).

EMMAUSKIRCHE
➜ Sonntag, 17. Mai

9.30 Uhr: GD, 
11 Uhr: Männerkreis.

➜ Donnerstag, 21. Mai
10 Uhr: ökumen. GD auf 
dem Waldfestplatz.

➜ Sonntag, 24. Mai
9.30 Uhr: GD.

➜ Sonntag, 31. Mai
9.30 Uhr: GD mit Abendmahl.

STEPHANUSKIRCHE
➜ Sonntag, 17. Mai

10.45 Uhr: GD, ab 
10.15 Uhr: Kaffee

➜ Donnerstag, 21. Mai
10 Uhr: ökumen. GD auf 
dem Waldfestplatz.

➜ Sonntag, 24. Mai
10.45 Uhr: GD, ab 
10.15 Uhr: Kaffee.

➜ Sonntag, 31. Mai
9.30 Uhr: GD mit Abendmahl.

UNSER TEAM VOR ORT

UNSERE TERMINE 2009

Maria Baumgart 
(Anzeigen Sandhofen/Schönau)

Taubenstraße 2a
68307 Mannheim

Fon 0621-788400 
Fax 0621-788401 
Mobil 0160-8223160

E-Mail: 
m.baumgart@sosmedien.de

Roland Karschits 
(Redaktion)

Am Kiefernbühl 17 
68305 Mannheim

Fon 0621-4236480 
Fax 0621-4236490
Mobil 0173-3477610

E-Mail: 
r.karschits@sosmedien.de

Erscheinungstermine  Redaktions- und 
Anzeigenschluss

5. Juni 27. Mai

26. Juni 17. Juni

17. Juli 8. Juli

21. August 12. August

18. September 9. September

16. Oktober 7. Oktober

6. November 28. Oktober

27. November 18. November

11. Dezember 2. Dezember

Auf Wiedersehen am 5. Juni

GUT ZU WISSEN
➜ Wichtige Rufnummern

Polizeinotruf: 110
Feuerwehr: 112
Rettungsleitstelle/Notarzt: 
19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 
19292
Zahnärztlicher Notdienst: 
7 61 56 47 (20-6 Uhr)
Welche Zahnarztpraxis außer-
halb der Öffnungszeiten und am 
Wochenende Notfalldienst hat, 
erfahren Sie unter Tel. 8 10 20.
Vergiftungen bei Kindern: 
030/19240
Apotheken-Notdienst: 
www.aerzte-notdienst.de

➜ Bürgerdienste
Sandhofen 
Leiterin: Michaela Diehl
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 
und Fr. 8-12 Uhr, Mi. 13-17 Uhr.
Obergasse 1, 68307 Mannheim
Telefon: 0621/7898416
Fax: 0621/786678
E-Mail: buergerdienst.
sandhofen@mannheim.de
Schönau Leiterin: Michaela Diehl
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 
und Fr. 8-12 Uhr, Mi. 13-17 Uhr.
Bromberger Baumgang 10
68307 Mannheim
Telefon: 0621/777-637-0
Fax: 0621/777-637-3
E-Mail: buergerdienst.
schoenau@mannheim.de
Nähere Informationen über 
Leistungen, Anträge und 
Sonstiges fi nden sie auch im 
Internet unter www.mannheim.de

➜ Polizei
Polizeirevier Sandhofen
Öffnungszeiten: täglich 24 St.
Sonnenstraße 39
68307 Mannheim
Telefon: 0621/77769-0
Fax: 0621/77769-225
E-Mail: polizei.sandhofen@
polizei.bwl.de
Polizeiposten Schönau
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.30-16 
Uhr, Do. 7.30-17 Uhr.
Bromberger Baumgang 14
68307 Mannheim
Telefon: 0621/7898805

Fax: 0621/7898806
E-Mail: polizei.schoenau@
polizei.bwl.de

➜ Stadtteilbibliotheken
Sandhofen
Leiterin: Andrea Zahnleiter
Öffnungszeiten: Mo., Di. und Do. 
10-12 und 14-18 Uhr.
Karlstraße 20-22 (Sandhofenschule)
68307 Mannheim
Telefon: 0621/771231
E-Mai: stabue.sandhofe@
mannheim.de
Schönau
Leiterin: Elisabeth Weingärtner
Öffnungszeiten: Mo. 13-18 Uhr, 
Di. 11.30-16 Uhr, Mi. 13-18 Uhr, 
Fr. 11-13 Uhr.
Lötzener Weg 8 
(Peter-Petersen-Schule)
68307 Mannheim
Telefon: 0621/781750
E-Mai: stabue.schoenau@
mannheim.de

➜ Jugendhäuser
Schönau
Leiterin: Monika Hoffmann
Öffnungszeiten: Di.-Fr. 13.30-
17.30 Uhr (8-15 Jahre), Di.-Fr. 
18-22 Uhr (14-27 Jahre), Sa. 
13.30-17.30 Uhr und 18-22 Uhr 
(nur bei Veranstaltungen).
Kattowitzer Zeile, 68307 Mannheim
Telefon: 0621/782890
E-Mail: jfh.schoenau@
mannheim.de
Sandhofen
Ansprechpartner: Ilona Bus, 
Christian Schilling, Öffnungszeiten: 
Di. 15-20 Uhr, Mi. 15-21 Uhr, 
Do. 15-20 Uhr, Fr. 16-21.30 Uhr. 
Gaswerkstraße 22
68307 Mannheim
Telefon: 0621/9768878
E-Mail: jugendtreff-sandhofen@
diakonie-mannheim.de

➜ Freibäder
Sandhofen
Öffnungszeiten: Ende Mai bis 
Sep. Mo. 13-20 Uhr, Di.-So. 
9-20 Uhr. An Feiertagen 9-20 Uhr
Kalthorstraße 43
68307 Mannheim
Telefon: 0621/772388

Gartenstadt
Öffnungszeiten: Ende Mai bis 
September Mo. 13-20 Uhr, Di. 
9-20 Uhr, Mi. 7-20 Uhr, Do. 9-20 
Uhr, Fr. 7-20 Uhr, Sa. und So. 
9-20 Uhr. An Feiertagen ist das 
Bad von 9-20 Uhr geöffnet.
Baldurstraße 23
68305 Mannheim
Telefon: 0621/756062

➜ Gewerbeverein Sandhofen
Geschäftsstelle, Öffnungszeiten: 
Di. und Do. 16-18 Uhr
Kalthorststraße 9
68307 Mannheim
Telefon: 0621/9780388
Fax: 0621/9780389
E-Mail: info@gewerbeverein-
sandhofen.de

➜ Bürgervereinigung Sandhofen
Geschäftstelle, Öffnungszeiten: 
Mi. 18-19 Uhr und Sa. 11-12 Uhr 
Kalthorststraße 9
68307 Mannheim
Telefon: 0621/9780388
Fax: 0621/9780389
E-Mail: buergervereinigung.
sandhofen@gmx.de

➜ VdK Sandhofen
Ansprechpartner: Klaus Zapf, 
Telefon: 0621/772505, 
E-Mail: zapf-klaus@t-online.de
Jürgen Herrmann, 
Telefon: 0621/771598, 
E-Mail: herrmann.jug@t-online.de
Margot Bayer, 
Telefon: 0621/773550, 
E-Mail: bayer.margot@arcor.de

➜ Kinder am Rande der Stadt
Geschäftsstelle: 
Kattowitzer Zeile 55, 
68307 Mannheim
Öffnungszeiten: 
Di. 18-20 Uhr, Do. 8-11 Uhr

➜ Wochenmärkte 
Sandhofen: Di. und Fr. 7 bis
13.30 Uhr, Mönchplatz.
Schönau: Mi. und Sa. 7 bis 
13.30 Uhr, Lena-Maurer-Platz.
Gartenstadt: Fr. 7 bis
13.30 Uhr, Freiyaplatz.

➜ KOMPAKT

 Termine in der 
Nachbarschaft

GARTENSTADT
➜ Freitag, 15. Mai

19 Uhr: Informationsver-
anstaltung der Stadt Mann-
heim über den Neubau der 
Brücke über die Riedbahn, 
Bürgerhaus Gartenstadt.

➜ Samstag, 16. Mai
13 bis 17 Uhr: Kinder- und Ju-
gendtag, Jugendhaus Waldpforte 
und Bürgerverein Gartenstadt.

➜ Mittwoch, 20. Mai
19.30 Uhr: Schillerabend 
mit dem Schauspieler Mi-
chael Timmermann und 
dem Orchester Mandolinata, 
Bürgerverein Gartenstadt im 
Gemeindesaal St. Elisabeth.

➜ Sonntag, 21. Mai
10 Uhr: Gottesdienst auf der 
Freilichtbühne.
10 bis 19 Uhr: Vatertag des 
Siedlergesangvereins „Freund-
schaft“, Rodelhügel Käfertal.

➜ Samstag, 23. Mai
11 Uhr: Neue Schilder für 
den Maibaum Freyaplatz.

➜ Samstag, 30. und Sonntag, 
31. Mai
11 bis 19 Uhr: Pfi ngstpark-
fest des Kleintierzucht und 
Vogelschutzvereins, Vogel-
gehege am Karlstern.

➜ Montag, 1. Juni (Pfi ngstmon-
tag)
11 Uhr: Ökumenischer Pfi ngst-
gottesdienst der Kirchenge-
meinden von Gartenstadt und 
Waldhof, Karlsternwiese.

➜ Sonntag, 5. Juli
19 Uhr: Wolf Kaiser und 
Sax-Mix, Bürgergarten.

WALDHOF
➜ Sonntag, 17. Mai

16 Uhr: Frühlings- Benefi z-
konzert für die ganze Familie, 
St. Franziskuskirche.

 Für die Väter, die es noch nicht wussten
SANDHOFEN. Der Männergesang-

verein 1878 Sandhofen lädt zur „Him-

melfahrt zum Vaddertag“ am 21. Mai 

auf den Guckertshof nach Sandtorf ein. 

Väter können und sollen ihre Familien 

zu diesem schönen Fest mitbringen, 

denn für die irdischen Freuden ist bes-

tens gesorgt. Spareribs, Bratwurst, 

Wellfl eisch und Hausmacher Wurst, 

Bier und Woi, Limonaden, Kaffee und 

Kuchen warten auf die Genießer. Der 

Weg führt durch die schöne Natur in 

Mannheims Norden. Die Besucher des 

beliebten Vatertagsfestes im Mannhei-

mer Norden müssen nur gute Laune 

und gutes Wetter mitbringen.     red


